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Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Die Lebensbedingungen in unserer
Gesellschaft haben sich in den vergan-
genen Jahrzehnten grundlegend ge-
wandelt. Fir die meisten von uns zum
Positiven, was auch dazu fihrte, dass
wir ein immer stdrkeres Gesundheitsbe-
wusstsein entwickelten. Es genigt uns
heute nicht mehr, einfach nur ,nicht
krank” zu sein, der Gesundheitsbegriff
wird viel umfassender gesehen.

Unter diesem Blickwinkel missen Politik
und Verwaltung sich ihrer Verantwor-
tung fir das allgemeine Wohlergehen
bewusst sein. Wenn die Rahmenbedin-
gungen nicht stimmen — wirtschaftlich,
gesundheits- und umweltpolitisch, auf
dem Bildungssektor oder infrastrukturell
— werden die Menschen in ihrem Hand-
lungsspielraum, ihr individuelles Ge-
sundheitskonzept zu verwirklichen, ein-
geschrankt.

In Schwechat wird viel getan, um die
moglichst besten Voraussetzungen zu
schaffen, die ein gesundes leben im
umfassenden Sinn erméglichen. Immer
neve Entwicklungen und Erkenntnisse
fihren dabei auch zu immer neuen
Lésungen.

Die Entscheidung, diese dann zu nut-
zen liegt dann ganz beim Menschen
selbst. Niemand kann verpflichtet wer-
den gesund zu leben. Aber dlle sollen

die Méglichkeit dazu haben.

lhr Birgermeister

{W;bﬂj*

(Gesunde

Rahmenbedingungen

Gesundheit — moglichst gro-
Bes Wohlbefinden auf korper-
licher und sozialer Ebene —
gehort zu den wichtigsten
Glitern der Menschen. Aus
dieser Erkenntnis leitet die
Stadtgemeinde Schwechat
auch die Verpflichtung ab,
mit dazu beizutragen, dass
die Menschen in der Stadt
dieses Wohlbefinden erlan-
gen konnen.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
,Die Stadtgemeinde ist zwar
keine Gesundheitsbehorde —
diese Aufgaben nehmen Land
und Bund wahr —, sehr wohl
tibernehmen wir aber Verant-
wortung, wenn es darum
geht, die Rahmenbedingun-
gen fiir ein gesundes Leben
zu schaffen.“

MaRnahmenkatalog

Aus dieser Verpflichtung
resultiert eine Vielzahl an
Maflnahmen auf den ver-
schiedensten Ebenen. Viele
kommunale Projekte und
Mafinahmen stehen damit
im Zusammenhang, wie:

e die Sportinfrastruktur, vom
Jugendsport bis zur Spitzen-
sportforderung;

e umweltrelevante Projekte
wie der immer weiter fort-
schreitende Ausbau der Fern-
wirme oder verkehrspoliti-
sche Malinahmen, die Belas-
tungen aus dem Stadtgebiet
dréngen;

¢ Unterstiitzung von Medizi-

Tipp

Vorsorgeuntersuchung

Die Vorsorgeuntersuchung wurde 1974 eingefGhrt und 2005
neu gestaltet, da in der Medizin grofBe Fortschritte erzielt und
viele neve Erkenntnisse gewonnen wurden. Bei der neuen
Vorsorgeuntersuchung handelt es sich um ein verbessertes
Untersuchungsprogramm. Die Vorsorgeuntersuchung Neu als
Vorsorge-Friherkennungs-Programm Uber die Lebenszeit (ab
dem 18. Lebensjahr) garantiert Untersuchungen, die auf den
jeweiligen Lebensabschnitt der Menschen abgestimmt sind.
Die Kosten fir die gesetzlich geregelte Vorsorgeuntersuchung
Ubernimmt in jedem Fall der Versicherungstrager.

nerlnnen bei der Suche nach
geeigneten Praxisrdumen;

¢ Forderung diverser Gesund-
heitsprojekte an Schulen und
anderen Institutionen;

¢ die Betriebliche Gesund-
heitsférderung im eigenen
Bereich (siehe Kasten unten);

J Durchfithrung  einer
Gesundheitsstudie (siehe
Ganz Schwechat Jan-

ner/2008)
¢ Abhaltung einer Gesund-
heitsmesse.

Fazekas: ,Eine Aufzdhlung,
die sich lange weiter fortset-
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Umfassendes
Wohlbefinden — ein
wichtiges Thema fur
Politik und Verwaltung

zen liefe, vor allem, wenn
auch die soziale Situation als
Aspekt der Gesundheit gese-
hen wird. Dann namlich wird
die Schaffung leistbaren
Wohnraums, die Vollversor-
gung mit Kinderbetreuungs-
einrichtungen und vieles
mehr in dieses Thema mit
einbezogen.“

Arztliche Versorgung

Die d&rztliche Versorgung
alleine als Malistab dafiir
heranzuiehen, ob in Schwe-
chat ausreichend ,gesunde

Als einer der grofl3en Arbeit-
geber in der Stadt ist die
Gemeinde (rd. 470 Beschif-
tigte) um das gesundheitli-
che Wohl der MitarbeiterIn-
nen bemiiht. Vor drei Jah-
ren wurde deshalb das Pro-
gramm ,Betriebliche Ge-
sundheitsforderung (BGF)“
gestartet, das weit iber die
gesetzlichen Bestimmun-
gen (wie arbeitsmedizini-
sche und sicherheitstech-
nische Betreuung) hinaus
geht.

Von Wanderausfliigen bis
hin zu einer Zufrieden-
heitsstudie reichen die
Mafnahmen der BGF die
darauf abzielen, Mitarbei-
terlnnen sowohl bei der
Erhaltung des korperlichen
als auch des sozialen Wohl-

B

Gesundheitsférderung

Gesundheitsforderung im Rathaus

Kostenloser Muttermal-Check im Rahmen der Betrieblichen

befindens zu unterstiitzen.
NR Bgm. Hannes Faze-
kas: ,Deshalb werden auch
immer wieder die Angeho-
rigen unserer Mitarbeite-
rlnnen eingeladen, zu
gilinstigen Konditionen
diverse Angebote, wie die
Sehtestaktion, den Fahr-
radausflug, das Nichtrau-
cherseminar und derglei-
chen, anzunehmen.“
Neben dem positiven
Effekt fiir die MitarbeiterIn-
nen will die Gemeinde
damit auch Vorbild sein.
Fazekas: ,In Schwechat gibt
es mehr Arbeitspldtze als
EinwohnerInnen - ich den-
ke, dass in den vielen
Betrieben sehr viel fiir die
Gesundheitsforderung
getan werden kann.“ ]

Verhiltnisse“ herrschen wire
zu wenig. Obwohl sich auch
da das Angebot sehen lassen
kann: 42 Arztlnnen ordinie-
ren in der Stadt, fiir jede
wichtige Fachrichtung gibt es
mindestens eine Ordination
mit Kassenvertrag. Damit ist
auch der kurative Bereich
abgedeckt.
ke

Infos und Kontakte zu den
Ordinationen entnehmen Sie
bitte auch dem neuen Biirger-
service, das dieser Ausgabe von
Ganz Schwechat beiliegt. 1

Méglichkeiten in Schwechat etwas fiir die Gesundheit zu tun
gibt es viele. Eine dovon: Information bei der NO Gebietskran-
kenkasse. Im Service-Center Schwechat der NOGKK fand im
Rahmen des Préaventionsprogramms 2008 einen Vortragsabend
unter dem Motto ,Gendereating - Frauen essen anders, Mén-
ner auch” statt. TCM-Ern&hrungsexpertin Dr. Karin Stalzer (im
Bild mit NOGKK-Gruppenleiter Michael Klenkhart ) bot den 40
interessierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern Wissenswertes
zum Thema geschlechtsspezifische Erndhrung. Néchstes Thema:
~Ausdauer - Schlissel zur Gesundheit” am 17. April um 18.30
Uhr in der NOGKK Servicestelle Schwechat, Bruck-Hainburger-
Strafe 1. Info und Anmeldung: Michael Klenkhart, Telefon:

050899-2311 oder 2316

Erziehung zur

Eigenverantwortung

Erziehung zu Korperbe-

wusstsein und gesundem
Leben: Das ist einer der Bau-
steine der Basis fiir ein
gesundes Leben.

In den

Projekt an der
Volksschule
Mannsworth

Schwechater Volksschulen ist
man sich dessen durchaus
bewusst. So wurde z.B. im
Februar in der 1. und 2. Klas-
se der VS Mannsworth das

Das Projekt an der VS Mannswérth bereitete sichtlich Spaf3.

FSME Impfaktion in Schwechat

Am Cover: Obst, frische
Luft, gute Laune - die indi-
viduellen Wege zu einem
gesunden Lebensstil sind
verschieden. Eines ist allen
gemeinsam: Man muss
diese Wege auch gehen.

Projekt ,Gesund leben! Wie
halte ich mich fit?“ durchge-
fihrt.

Das Projekt hatte zum Ziel,
gemeinsam mit den Kindern
herauszufinden, wie gesunde
Erndhrung aussieht und wie
der Korper fit gehalten wer-
den kann. Die Schiilerinnen
und Schiiler konnten in die-
ser Zeit Milchprodukte ver-
kosten, Brot backen, ihre funf
Sinne testen und eine eigene
Erndhrungspyramide gestal-
ten. Passend zum Thema
besuchte die Theatergruppe
»Team Sieberer mit ihrem
Stiick ,Pumperlgsund®, das
bei den Kids gro8en Anklang
fand, die Volksschule. [ |

Am 2. April und 7. Mai 2008
jeweils von 16 bis 18 Uhr ist
es moglich sich eine Zecken-
impfung in der BH Wien-
Umgebung Aulenstelle am
Hauptplatz verabreichen zu
lassen. Bei Verhinderung
kann man sich bis 27. Juni
2008 jeweils zu den Amtsta-
gen der Amtsdrzte in der
Aulienstelle Schwechat,
jeden Mittwoch von 8.30 bis

10.30 Uhr eine Impfung
geben zu lassen. Der Preis
pro Teilimpfung: bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr €
21,- ab dem vollendeten 16.
Lebensjahr € 25,-.

Der Kostenzuschuss kann
mit der Impfbestédtigung fiir
jede Teilimpfung beim
zustdndigen Krankenversi-
cherungstrdger beantragt
werden. |

-

Bund und Land sind fir die Gesundheitspoli-
tik zustandig. Welchen Beitrag kann aber
Schwechat zur Gesundheitsférderung leisten?

Wolfgang Ottahal, SPO
Gesundheit ist nicht nur
Abwesenheit einer Krank-
heit, es ist vielmehr psy-
chisches, physisches und
» soziales Wohlbefinden.

-l

Ziel der Gemeinde ist es, bestehende
Gesundheitsaktivitaten zu férdern und
gemeinsam mit der Bevdlkerung Neues
zu entwickeln. Wichtig ist die Koopera-
tion und die gegenseitige Unterstitzung
der Akteure im Gesundheitsbereich.
Eine Kooperation, welche zwischen Arz-
te, Apotheken, Schulen, Jugendsport
usw. den Schlissel zum Erfolg darstellt.

In der Stadt Schwechat wurden in den
letzten Jahrzehnten umfangreiche Akti-
vitaten zu gesundheitsrelevanten The-
men angeboten. Aktivitaten mit der SVS
etablierten sich in Schwechat zur Dau-
ereinrichtung. Ob Spitzensport, Schul-
sport oder Turnen in den Betreuungsein-
richtungen fir die Kleinsten. Fir alle
Altersgruppen steht Bewegung im Zen-
trum aller Uberlegungen.

Viele Dinge, wo die Gesundheit der
Burgerlnnen im Fokus ist.

Ernst Viehberger, OVP Einen
unglaublich hohen Beitrag,
wobei ein weiter Bogen
beginnend bei unseren Kin-
dern bis hin zu den Senio-
ren gespannt werden muss
und auch wird. In Kindergérten, Horten
und Schulen ist der Gesundheitsgedanke
an Bewegungseinheiten festzumachen.
Mit dem Angebot verschiedenster Sport-
einrichtungen und Sparten kommt ein
weiteres Element zum Tragen. Schwe-
chater Vereine veranstalten Fitprogram-
me fir jede Altersstufe. Seitens der Stadt
werden Gesundheitsturnen, Gymnastik,
Seminare Uber gesunde Erndhrung ange-
boten. Mit der Gesundheitsmesse ist
auch ein Préventionselement existent.
Alles bestens? Nein! Larm macht krank,
Schadstoffemissionen machen krank.
Folglich muss der Individualverkehr mini-
miert und der &ffentliche Verkehr ausge-
baut werden. Bei der Festlegung der
Fluglarmzonen ist die Bevélkerung zu
schitzen. Der Elektrosmog (Handymas-
ten) gehort reduziert, usw. Gesunde Ein-
wohner sind ein Kapital fir die Stadt!
Daher ist weiter zu investieren.
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Neue Unterkunft

fur die Polizel in Mannsworth

Die alte Unterkunft fir die Polizei in Mannswérth hat bald aus-
gedient.

Sicherheit. In einem Neubau
entstehen moderne Dienst-
raume.

Die Verkehrspolizeiinspekti-
on Mannsworth erfiillt wich-
tige Aufgaben im Dienste der

Wohnungen und
Dienstraume

Die Wohnbauvereini-
gung fiir Privatange-

Osterreich gibt.

Nachhaltige
Entwicklung

ZUM MUTTERTAG -10%
AUF ALLE BEHANDLUMGEM

TI -I | | I',_I :III_'

|| SCHWECHAT

Die Stadtgemeinde ver- der
pflichtete sich zum bevor-
zugten Kauf von fair gehan-
delten Produkten vor allem
aus Ubersee, wenn es keine
gleichwertigen Produkte in

Schon in einer Dienstanwei- ,fair’

stellte (WBV-GPA) wird in
der Mannsworther Stralle
110 eine Wohnhausanlage
mit insgesamt sieben Woh-
nungen errichten. Mit einge-
plant ist die Schaffung neuer
Dienstrdume fiir die Ver-
kehrspolizei. Wo jetzt noch
ein altes Gemeindewohn-
haus steht, soll mit den Bau-
arbeiten begonnen werden,
sobald die Férderungszusa-
gen des Landes Niederoster-
reich auf dem Tisch liegen.

Wichtige Aufgaben

Die neue Polizeistation
Mannsworth wird auf den
Betrieb mit 24 Personen aus-
gelegt. Insgesamt stehen den
BeamtInnen auf zwei Ebe-
nen 320 Quadratmeter
Grundflidche zur Verfligung.

NR Bgm Hannes Fazekas:
,Die BeamtInnen sind unse-
re ,Strallenspezialisten’, sie
erfiillen wichtige Aufgaben

Bekenntnis

zu fairem Handel

Platz fur 24
Beamtlnnen
der
Verkehrspolizei

im Dienste der Sicherheit.
Auf den Stralen der Stadt,
die zu den groflen Industrie-
anlagen und zum Flughafen
fuhren, sind immer wieder
Transporte mit heikler
Fracht unterwegs. Es ist fiir
Schwechat wichtig, dass hier
alles geordnet ablauft.”

Bankomat

Mit dem Bau der neuen
Anlage wird auch ein lang
gehegter ~ Wunsch  der
MannswortherInnen erfiillt.
Die Firma Paylife installiert
einen Bankomaten, den ent-
sprechenden Platz stellt die
Stadtgemeinde Schwechat
zur Verfligung.

Fazekas: ,Mannsworth ist
ein stdndig wachsender Teil
Schwechats, infrastrukturel-
le Verbesserungen werden
von uns laufend selbst
durchgefiihrt oder - wie in
diesem Fall — gefordert. ™

Burgermeister stellt
entsprechenden
Antrag im Gemeinderat

entsprechende Ge-
meinderatsbeschluss.

NR Bgm. Hannes Faze-
kas: ,Moglichkeiten, Pro-
dukte zu verwenden, die
unter fairen Bedingungen
vor allem in den Lindern
Afrikas, Asiens und Latein-
amerikas produziert wur-
den, gibt es genug. Unter
verstehe ich, dass

CGutscheine unter: sung aus dem Jahr 2002 wur- abgekoppelt von den jewei-

de der Wille zur Verwendung ligen =~ Weltmarktpreisen

0699 141 80 316 von Fair-Trade-Produkten produziert wurde. Das
www. maxisukopp.at bekundet. Jetzt folgte auch erdffnet den Bauern und

Handwerkern in diesen
Landern vollig neue Chan-

«

cen.

Heimische Wirtschaft
nicht benachteiligt

Mit diesem Beschluss wird
die heimische Wirtschaft
nicht benachteiligt. Fazekas:
,In meinem Antrag stellte
ich klar, dass es keine Bevor-
zugung gibt, wenn gleich-
wertige, in Osterreich pro-
duzierte, Produkte auf dem
Markt sind.“ [ |
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Sturmtief
uber der Stadt

Nach ,Paula“
kam
,Emma”“

Am 1. Mérz 2008, gegen Mit-
tag traf das Sturmtief Emma
in Schwechat ein. Es gab
Sachschaden, Personen wur-
den nicht verletzt.

Um 12 Uhr erreichte die
Alarmzentrale der erste Not-
ruf, ab dann ging es Schlag
auf Schlag. Die Feuerwehr
Schwechat-Mitte musste um
12:15 Uhr zum ersten Mal
ausriicken: Ein Gartenhius-
chen war abgedeckt und teil-
weise zerstort worden.

In weiterer Folge gab es
zahlreiche umgestiirzte bzw.
abgeknickte Bdume, lose
Dachziegel und umgestiirzte
Plakatwidnde. In der Alarm-
zentrale der Feuerwehr — sie

Gesprache

mit Stadtepartner

Mitte Februar besuchte eine
Delegation unter der Leitung
von Biirgermeister Ing. Sta-
nislav Chovanec aus Skalica
die Stadt Schwechat zu
einem Arbeitsgesprach. Auf
der Agenda stand die Koordi-
nation von stddtepartner-
schaftlichen Aktivititen im
laufenden Jahr.

Die Stadtepartnerschaft zwi-
schen der slowakischen Stadt

e

Olga Luptakova, Dolmetscherin, Bgm. Ing. Stanislav Chovanec,
beide Skalica, und NR Bgm. Hannes Fazekas beim Arbeitsge-
sprdch im Schwechater Rathaus

war wegen der Sturmwarnung
doppelt besetzt — herrschte
Hochbetrieb, zahlreiche Not-
rufe gingen ein, daneben
mussten die betroffenen Weh-
ren alarmiert und die Einsétze
koordiniert werden.

Dank an die
Einsatzkrifte

Fazekas: ,Ich mochte mich
auch auf diesem Wege bei
den Minnern der Freiwilli-
gen Feuerwehren, aber auch
bei den Mitarbeitern des
Stadtischen Bauhofes und
der Stadtgirtnerei bedanken,
die wieder rasch an der
Beseitigung der Schdden
durch Emma arbeiteten.“ M

Delegation
aus Skalica in
Schwechat

Skalica und Schwechat

besteht seit 1992.
Neue Ansitze

Im Rahmen der Besprechung
in der vergangene Woche
wurde eine Ausweitung der
Aktivitdten besprochen.
Gedacht wird etwa an weitere
Projekte im Kulturbereich
und ein Erfahrungsaustausch
im Feuerwehrwesen. [ |

Sachschaden entstand u.a. im Pfarrkindergarten.

S O BLEIBEN SIE GES UND’

Frihling!

Magnesium ist ein bedeutender Mi-
neralstoff fiir uns Menschen. Mag-
nesium ist an tiber 300 verschiede-
nen Enzymreaktionen in unserem
Korper beteiligt, daneben aber auch
am Knochenaufbau, an der Muskel-
funktion und an der Nervenreizleit-
ung. Wir missen taglich Magnesi-
um flr unser Leben unserem Kor-
per zufiihren. Die Versorgung mit
diesem wichtigen Mineralstoff er-
folgt groftenteils tiber die normale
Nahrungszufuhr. Magnesiumreiche
Nahrungsmittel sind Bananen, Fei-
gen, Nisse und Kerne, Weizenkei-
me und Getreidekdrner. In manchen
Lebensphasen — wie z.B. bei Stress
und hohen Leistungsanforderun-
gen, egal, ob psychisch oder phys-
isch - braucht der Korper aber mehr
Magnesium!

Magnesium hat vielfache Wirkun-
gen: Es kann Muskelkréampfe und
Krampfe der Herzkranzgefale ver-
hindern, ebenso auch Herzrhyth-
musstérungen vermindern. Es hat
zusdtzlich auch gefélerweiternde
und blutdrucksenkende Wirkung.
Bei Herzschwéche und koronarer
Herzkrankheit kommt es haufig zu
Magnesium- und Kaliumverlusten,
daher ist es gerade hier wichtig, auf
eine ausreichende Mineralstoffver-
sorgung mit Magnesium zu achten.
Durchfall kann auch Magnesium-
mangel verursachen und sollte da-
her effizient behandelt werden.
Die ersten Sonnenstrahlen des

Magnesium — die Kraftquelle fiir den

-

GESUNDHEITS-
TIPPS VON IHREM
APOTHEKER

Friihlings locken uns alle an die fri-
sche Luft — endlich kdnnen wir wie-
der draufRen sein und etwas Sport
betreiben, wie laufen, radfahren,
skaten, nordic walking,... Eqal, ob
Hobby- oder Spitzensportler, beim
Schwitzen verliert der Kdrper wich-
tige Elektrolyte, unter anderem
auch Magnesium. Magnesium ver-
hindert nicht nur Muskelkrampfe,
es ist auch fiir die Muskelkoordina-
tion von Bedeutung. Um die opti-
male Aufnahme von Magnesium
im Korper zu erzielen, empfiehlt es
sich neben einem richtig dosierten
Magnesium-Praparat (z.B.: MAG-
NESIUM DRAG DR.BOEHM NUR
1 TGL oder fiir Sportler MAGNESI-
UM SPORT TABL DR.BOEHM) das
SchiifBler-Salz Nr. 7 einzunehmen.

l

Damit Sie den Friihling an der fri-
schen Luft wirklich genieBen kon-
nen, fragen sie uns, wir helfen

Grafikdesign:
Peter E. Sukopp

ihnen gerne!
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Burgermeister

Vortrage zum Frauentag

Nicht nur fir Frauén

fordert zuséatzliche

Ein Service des Frauvenreferates

Autogenes Training

Was ist Autogenes Training /
Autogene Psychotherapie?
Die Grundstufe der Autoge-
nen Psychotherapie, das
Autogene Training ist ein
konzentratives = Entspan-
nungsverfahren. ,Autogen
bedeutet ,aus sich selbst*
und heilst, der Entspan-
nungszustand wird von
jedem selbst herbeigefiihrt.
,Iraining“ bedeutet ,iiben,
wobei der Ubenden jeden
Tag etwas tun sollte.

Was geschieht im Autoge-
nen Training, wie wirkt es?
Mit dieser Methode kann
jeder lernen, sich zu ent-
spannen. Mit dem Ziel, das
Vertrauen in den eigenen
korperlichen,  seelischen,
geistigen und sozialen Fahig-
keiten zu steigern und zu fes-
tigen, hilft das Autogene Trai-
ning vorbeugend bei ver-
schiedensten Krankheiten
und Storungen. Es fordert
Kreativitdt, Konzentration,
Leistungsfdhigkeit, Lebens-
freude und hilft beim Abbau
von Stress. Die Uberwindung
von Schlafstérungen, Angs-
ten, psychosomatischen wie
korperlichen Beschwerden
und Storungen wird erleich-
tert: Entspannung ersetzt
Spannung und Angst. Im
Zustand korperlicher Ent-
spannung wird auch psy-
chische Entspannung er-
reicht, die erst den Blick auf

problembesetzte Gedanken
oder Storungen o6ffnet.

Ziel ist es, sich Ruhe und
Gelassenheit im Alltag zu
bewahren und einen Weg zur
Forderung der eigenen Ge-
sundheit zu finden.

Der Kurs, veranstaltet vom
Frauenreferat, gibt Ihnen die
Moglichkeit, die Grundstufe
des Autogenen Trainings zu
erlernen!

Termine und Ort: 8 Termine
zu je 90 Minuten (17.4., 24.4.,
8,5., 15.5,, 29.5, 5.6., 12.6,,
26.6. - Beginn jeweils um 19
Uhr) im Rathaus Schwechat;
ErdgeschoR, Zimmer 11
Trainer: Mag. Dr. Josef
Voglsinger (Psychomotori-
ker, Psychotherapeut)
www.dr-voglsinger.at
Kostenbeitrag: Insgesamt €
24,-. Dieser Selbstkostenbei-
trag setzt sich aus €, 3,-- pro
Abend zusammen. Der
Gesamtbetrag fiir alle Aben-
de ist am 1. Kurstag zu
bezahlen. Mindesteilnehme-
rInnenzahl: 6 Personen;
HochstteilnehmerInnen-
zahl: 12 Personen
Anmeldung unbedingt er-
forderlich: Sabine Hartl,
Familien- und Frauenreferat
unter der Telefonnummer:
01/ 701 08 — 229 DW oder per
Mail:
s.hartl@schwechat.gv.at
Anmeldeschluss: Montag,
14. April 2008

Cadends avie .-':_;.-"'.-"-' ¥
e sbew gl \ pt S

Anlisslich des Internatio-
nalen Frauentages wurden
vom Frauenreferat der
Stadtgemeinde Schwechat
zwei Veranstaltungen mit
der Thematik ,Seelische
Gesundheit” bzw. , Ess-Sto-
rungen“ organisiert
Anneliese Hasenohrl

referierte in gewohnt amii-
santer Weise tiiber den
guten Umgang mit den
eigenen Ressourcen ,,... und

Leben ist, was ich selber
daraus mache*“.

Der zweite Abend
beschiftigte sich unter dem
Titel ,durch dick und diinn“
mit dem Thema Ess-Sto-
rungen. 90 bis 95 Prozent
der Betroffenen sind Frau-
en — mit steigender Ten-
denz. Ziel des Abends: die
Offentlichkeit fiir das The-
ma ,Ess-Storungen* zu sen-
sibilisieren. [ |

Fraventag: GR Anna Tréstl, STR Helene Proschko, Sabine
Hartl, Anneliese Hasendhrl und STR Manuela Schachlhuber

Computer

als Wahlhelfer

Hohe
Datensicherheit,
rasche Ubermittlung

In Schwechat bestand bei der
Landtagswahl eine neuartige
Software ihren Praxistest. Die
Wahlvorbereitung und -ab-
wicklung wurde dadurch effi-
zienter gestaltet.

Die Sprengel wurden mit
Computern samt Drucker
ausgestattet. Die Software
erlaubte die rasche Erfassung
der Wihlerlnnen und den

Ausdruck einer computerer-
stellten Niederschrift.

Die elektronische Erfassung
gewihrleistete hohe Datensi-
cherheit und die rasche Uber-
tragung der Ergebnisse zur
Gemeindewahlbehorde. Die
dafiir erforderliche Daten-
tibertragungstechnik wurde
von der Mobilcom Austria zur
Verfligung gestellt. |

Flughafen

Muss besser erreichbar sein

Rund 18.000 Menschen arbei-
ten derzeit am Flughafen,
etwa 20 Millionen Passagiere
werden in diesem Jahr dort
abgefertigt — Tendenz in bei-
den Fillen steigend. Fazekas:
»~Wegen der unregelmiRigen
Arbeits- bzw. Schichtzeiten
und der Ankunft- und Abflug-
zeiten benutzt aber ein Teil
der Passagiere und vor allem
ein GroRteil der Beschiftigten
das Auto fiir den Weg zum
Flughafen.“

Fiir sie steht nur eine Auf-
und Abfahrt von der A4 zur
Verfiigung, die in den 0stli-
chen Teil des Flughafengeldn-
des miindet.

Der Biirgermeister: ,Rund
die Hiélfte der Arbeitnehme-
rInnen arbeitet im westlichen
Bereich. Auch das Parkhaus 8
liegt im Westen. Um von Rich-
tungWien kommend zu ihrem
Arbeitsplatz zu gelangen und

Ab 10. April exklusiv in Schwechat

Auf- und Abfahrt fur A4

dabei nicht in den Stau zu
geraten bzw. nicht wieder
gegen die Richtung aufder B9
zuruckfahren zu miissen, ent-
schlieBt sich ein Teil der
Betroffenen, bereits die Aus-
fahrt Schwechat von der A4
auf die S1 zu benutzen. Das
fiihrt ebenfalls zu Staus bei
den Abfahrten von der S1 und
bei dem Kreisverkehr auf der B
10, vor allem auf der B 10 aus
Richtung Burgenland gibt es
Riickstaus.“

Zudem benutzen Ortskun-
dige auch ,Schleichwege*
durch Schwechat und Manns-
worth. Das fiihrt zu zusitzli-
chen Verkehrsbelastungen im
Siedlungsgebiet.

Unterschriftenaktion am
Flughafen

Fazekas: ,Ich werde deshalb
eine Petition im Parlament
einbringen. Das Ziel: Schaf-

fung einer zweiten Autobahn-
Auf- und -Abfahrt, die direkt
zum westlichen Flughafenge-
lande fiihrt.“

Als Abgeordneter zum
Nationalrat hat Fazekas die
Maoglichkeit, die Petition allein
mit seiner Unterschrift einzu-
bringen. Der Biirgermeister
dazu: ,Die Menschen am

Flughafen sollen Gelegenheit
bekommen, dieser Forderung
Nachdruck zu verleihen. Des-
halb wurde eine Unterschrif-
tenaktion gestartet, die von
den beiden Betriebsrats-Vor-
sitzenden Dieter Rozboril
(ArbeiterInnen) und Manfred
Biegler (Angestellte) unter-
stiitzt wird.“ [ |

Sturm Mode zieht in Ihre Néhe. Uberzeugen Sie sich persénlich von der Qualitét unseres
Sortiments und nutzen Sie den beiliegenden Gutschein fir eines der zahlreichen
Eréffnungsangebote. Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Feter Schamdl

Heilmasseur * Gewerblicher Masseur

* Hell massage
* lwmphdrainsge
* Ohr-Alupunidmassage

-

: AUF IHREN ERSTEN EINKAUF D

E PRO PERSON NUR EIN GUTSCHEIN EINLOSBAR. KEINE BARABLOSE
GILT AUCH FUR ANGEBOTE

ERreriorirngaiee 41,7
SIS0 Schvesmchak
* Cranicsakyale Therapie Tl 01 707 91 27

* Akupunkt-Message

Unsere Offnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-18:00, Sa: 9:30-14:00

E-Mail: crthobionomymmassaseschandlat
Web: wwww.massageschandl .at

Wienerstrafie 10 / Ecke Einkaufszentrum Schwechat | office@sturm-mode.at | www.sturm-mode.at

NR Bgm. Hannes Fazekas iiberzeugte sich von Leistungsféhigkeit
des neuen Computerprogramms.
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Post bleibt bei ,,Njet”

zu mehr Briefkasten

Zuséatzliche
FuBmarsche
verordnet

,Am falschen Platz“, meinte
damals NR Bgm. Hannes
Fazekas, ,, denn die MalRnah-

13 Briefkédsten verschwanden
Ende 2006 aus Schwechat,
weil die Post sparen wollte.

Vor allem Seniorlnnen sind vom ,,Nein” der Post betroffen.

STEINMETZBETRIEB

Grabrenovierungen

Grabinschriften

S 5

Grabreinigung

Reinhartsdorfgasse 19a
2320 Schwechat = Rannersdorf
Tel: 01/706 38 88

me trifft ja vor allem sozial
Schwache, die nicht iiber die
elektronische Infrastruktur
zur Aufrechterhaltung der
Kommunikation verfiigen.
Altere Menschen, die nicht
mehr voll mobil sind, werden
ebenfalls diskriminiert. Die
Briefkdsten wurden ohne vor-
herige Information von Stadt-
verwaltung oder Bevolkerung
abmontiert. Ich hitte mir
zumindest Gespridche {iiber
einen Konsens erwartet.“

Ein Umstand, den der Biir-
germeister auch in einem
Schreiben Anfang 2007 an die
Verwaltung der Post mitteilte.

Langes Warten auf die
Antwort

Die Antwort der Post lie lan-
ge auf sich warten. Erst als im
Janner dieses Jahres ein zwei-
ter Brief geschrieben wurde,
reagierte man: mit einer nega-

tiven Antwort. Zwei Briefkés-
ten im Zentrum Schwechats
(einer davon direkt am
Gebdude der Post!) seien
genug. Das Argument: Es ent-
sttinden ohnehin nur zusitzli-
che Wege von 420 bis 620
Metern.

Fazekas dazu: ,Alles wird
nur mehr unter dem Aspekt
der Wirtschaftlichkeit gese-
hen - die Post aber hat
schlieflich auch einen Ver-
sorgungsauftrag. Vor allem
Menschen, die nicht mehr
voll mobil sind, haben sicher
kein Verstdndnis dafiir, dass
ihnen die Post zusitzliche
Fullméarsche zum nichsten
Briefkasten verordnet. Um
mir das mitzuteilen hat die
Post ldnger als ein Jahr
gebraucht - da fiihle ich mich
gefrotzelt. Und mit mir sicher
viele Menschen in Schwe-
chat.” [ |

Seit Anfang Médrz werden
die Beete der Stadt mit Blu-
men bestiickt. Viola, Gold-
lack & Co. standen dazu
mehr als 20.000-fach bereit.
Die Rund 50 MitarbeiterIn-
nen der Stadtgértnerei setz-
ten die Pflanzen in die Erde.

Bereits im Herbst wurden

Der Fruhling zieht in die Stadt

NR Bgm. Hannes Fazekas mit den Lehrlingen Katja Brecka
und Florian Daucher im Glashaus der Stadtgérinerei, wo die
Blumen gezogen werden.

ca. 20.000 Stiick Zwiebeln
(Tulpen, Narzissen, Hyazin-
then usw.) in die Blumen-
beete gelegt, die gleichzeitig
mit den neu gepflanzten
Blumen zur Bliite kommen.
Mehr als 40.000 bunte Blii-
ten begriflen also den
Friihling in Schwechat. W
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TERMINE

Samstag, 29. Marz 2008
Pfarre Schwechat, 10 Uhr:
Krabbelmesse fir unsere
jingsten Christen und lhre
Familien im Pfarrheim

Freitag, 4. April 2008

e Evangelische  Pfarre,
Andreas-Hofer-Platz 7, 15
bis 18 Uhr: Pfarrflohmarkt

e Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Tellersticke — Ein
ganzes Theaterhaus ist Bih-
ne; Eigenproduktion des
Theater Forum Schwechat

e Kdrnerhalle Schwechat, 19
Uhr: Orchesterkonzert der
Musikschule Schwechat
Samstag, 5. April 2008

e Evangelische  Pfarre,
Andreas-Hofer-Platz 7, 9 bis
14 Uhr: Pfarrflohmarkt

e Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Tellerstiicke

Sonntag, 6. April 2008

e Pfarre Schwechat, 10.30
Uhr: Familien-und Kindermes-
se mit Erstkommunion
Dienstag, 8. April 2008

e Gymnasium Schwechat,
19 Uhr: Vortrtag von Jan
Uwe Rogge ,Pubertat — Los-
lassen und Halt geben”
Mittwoch, 9. April 2008 u.
Donnerstag, 10. April 2008
e Theater Forum Schwe-
chat, 20 Uhr: Tellerstiicke
Freitag, 11. April 2008

e Kornerhalle Schwechat,
18.30 bis 19.30 Uhr; VHS
Schwechat: Progressive Mus-
kelrelaxation nach Jacobson
Kurskosten € 8,-, mind. 8
Teilnehmer, 01-70108-305

e Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Tellersticke
Samstag, 12. April 2008

e Theater Forum Schwe-
chat, 20 Uhr: Tellerstiicke
Sonntag, 13. April 2008

e Rannersdorfer Stuben,
Hahergasse 33, Einlass 18
Uhr, Beginn 19  Uhr:

oyt

Va soreaus

SCHWECHAT

stuben.kabarett: Die Schie-
nentroster ,Best Of”; Preis
Euro 14,-/Person, Tel.:
01/244 0173

o Pfarre Schwechat, 10.30
Uhr: Familien-und Kindermes-
se mit Erstkommunion
Dienstag, 15. April 2008

e Galerie der stadtischen
Bucherei, 19 Uhr: Vernissage
zur  Ausstellung ,Anden-
kunst/Alpenkunst” von Bea-
trix Prinz & Carlos Daniel Flo-
res Millones. Eréffnung durch
NR Bgm. Hannes Fazekas
Mittwoch, 16. April 2008

e Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Info-Veranstaltung Pflege und
24-Stundenbetreuung; Senio-
renbeirat Schwechat

o Volksschule Schwechat I,
Ehrenbrunngasse 8, 18 Uhr
30: Kindern Grenzen setzen
— ohne Gewalt; Vortrag mit
Anneliese Hasendhrl mit
anschlieBendem Biffet

o Kérnerhalle Schwechat, 20
Uhr: Stefanie Werger ,50
plus”; Kultur-Abo, Restkarten
unter 01-70108-305

o Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Tellersticke
Donnerstag, 17. April 2008,
Freitag, 18. April 2008 u.
Samstag, 19. April 2008
Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Tellersticke
Mittwoch, 23. April 2008

o Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Kabarett mit Severin
Groebner: So gibt man dem
Leben seinen Sinn
Donnerstag, 24. April 2008
* Wiener Straf3e, ES, Haupt-
platz, Franz Schubert-Straf3e,
17-21 Uhr: Bummelabend

* Hauptplatz, 18 Uht: Pré&-
sentation der Babysternchen
o Kornerhalle, kleiner Saal,
19 Uhr: Vortrag Karl Schebe-
sta ,Die Orchideen der
Lobau”. Infolge des Vortrages
gibt es am 26. oder 27. April
- je nach Wetterlage - eine
Orchideenwanderung in der
Lobau. Treffpunkt: 8.30 Uhr
vor der Kornerhalle.

.;'-, ||r'_||

.ilm | w( B

e Scheune im Felmayergar-

ten, 19.30 Uhr: Dean Martin
Show - Come fly with me
Veranstalter/Infos: AK Bezirks-
stelle Schwechat, 057171/
6950

o Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Kabarett mit Severin
Groebner: So gibt man dem
Leben seinen Sinn

Freitag, 25. April 2008

e Pfarre Schwechat, 16 Uhr:
Segensfest fir alle im letzten
Jahr Getauften

Samstag, 26. April 2008

* Hauptplatz, 9-16 Uhr:

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-

gemeinschaft  trifft  sich
jeden 2. und 4. Donnerstag
im Monat ab 18 Uhr im klei-
nen Saal der Kérnerhalle/
Eingang Loéwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit bei
den Treffen herzlich will-
kommen.

Auto & Bike

Dienstag, 29. April 2008

e Kornerhalle Schwechat, 19
bis 20 Uhr: VHS Schwechat
.5 Tibeter”; Kurskosten € 5,-,
mind. acht Teilnehmer, Info:
01-70108-305

o Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Kabarett mit Severin
Groebner ,So gibt man dem
Leben seinen Sinn”
Mittwoch, 30. April 2008

o Pfarre Schwechat, 19 Uhr:
Pfarrheuriger zugunsten der
Partnerpfarre in Itaberaba
(Brasilien)

Ausstellungen

+Andenkunst / Alpenkunst”
von Beatrix Prinz & Carlos
Daniel Flores Millones, Aqua-
relle, Ol auf Lelnwond Mas-
ken, Holzskulpturen; 17.
April bis 27. Juni 2008; Ver-
nissage: Dienstag, 15. April,
19 Uhr; Eréffnung durch NR
Bgm. Hannes Fazekas

Naturfreunde

Wandern Programm 2008

e 27.04. Alland - Groisbach
- Ma. Raisenmarkt - Alland

® 18. oder 25. 5.: Triesting-
quelle - Schopfl

® 29.06.: Handlesberg

e 27.07.. Kleinzell — Eben-
waldhitte — Schwarzwaldeck
- Kleinzell

e 31.08.: Wachau (Bu-
schandlwand bei Spitz)

® 28.09.: Rosalia

® 26.10.: Rax

e 23.11.: Mittagsstein — Fr.
Hallerhaus

* 14.12.: Rohrwald
Anderungen méglich! Treff-
punkt 8.15 Uhr vor dem
Schwechater Hallenbad. Aus-
kinfte bei Ing. Alfred Wein-
mann (707 24 64) oder
Hubert Proschko (707 80 48)

Musikschule Schwechat

Freitag, 4. April 2008

o Kornerhalle,19 Uhr: Gro-
3es Orchesterkonzert; Ein-
tritt: freie Spende
Donnerstag, 10. April 2008
® MS-Konzertsaal 18 Uhr:
Vortragsabend der Klasse
Ingrid Antoni (Gitarre)
Donnerstag, 17. April 2008
* MS-Konzertsaal 18 Uhr:
Vortragsabend der Klasse
Antonin Barinka (Klavier,

|_'.-""

Akkordeon,
Orgel)
Donnerstag, 24. April 2008
* MS-Konzertsaal 18 Uhr:
Vortragsabend der Klasse
MMag. Alexandra Mair
(Gesang)

Mittwoch, 30. April 2008

* MS-Konzertsaal 18 Uhr:
Vortragsabend der Klasse
Esther Potesil (Blockflote/
EFE)

Keyboard, E-
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Jahresbilanz Arbeitsrecht

der AK Schwechat

(AKNO) und
AK-Bezirksstellenleiter Norbert
Kerschbaum présentieren die
Bilanz.

137 Falle
fUr das
Rechtsburo

Bis zu 10 Stunden téglich
telefonieren, um Kataloge
eines Lebensmittelzustellers
an die Frau oder den Haus-
mann zu bringen — das ist ein
Knochenjob. Und Geld gibt
es nur nach einer Bestellung
aus dem Katalog.

Doch dieses Arbeitsver-
hiltnis ist nicht einmal mit
einer Anstellung verbunden,
sondern lduft unter einem
Werkvertrag. AK-Bezirksstel-
lenleiter Norbert Kersch-
baum: ,Das ist in unseren
Augen ein klassischer Fall
von Umgehung eines Dienst-
verhéltnisses. Es gibt keinen
bezahlten Urlaub, keine
Uberstundenzuschlige, kei-
nen Kollektivvertrag.“ Die
AKNO hat deshalb eine

Spezialberatung einge-
richtet, ,damit diese Umge-
hungsgeschifte wieder ein-
geddmmt  werden®, SO

Samstag, 26. April 2008
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, am Hauptplatz

Auto- und Bikehandler aus Schwechat und Umgebung prasentieren lhre Marken.

Kerschbaum.

Die Arbeitsrechtsauskunft
erreichen Sie unter : 05-
7171-1717 oder im Internet
noe.arbeiterkammer.at/arbeit

Ausstehende Lohne
und Gehilter

Die AK Schwechat forderte im
Jahr 2007 fiir 313 Arbeitneh-
merlnnen ausstehende Loh-
ne und Gehilter ein. ,Leider
miissen wir feststellen, dass
es viele Arbeitgeber auf eine
gerichtliche Auseinanderset-
zung ankommen lassen®, so
der Bezirksstellenleiter. Von
Janner bis Dezember muss-
ten 137 Fille dem zustidndi-
gen AK-Rechtsschutzbiiro in
Korneuburg iibertragen wer-
den, das die Klagen beim
Arbeitsgericht einbringt. ,Fiir
die Arbeitnehmer des Bezirks
konnten insgesamt 533.501
Euro an Entgeltnachzahlun-

gen erreicht werden®, verwies
AKNO-Prisident Josef Stau-
dinger auf den kostenlosen
Rechtsschutz fiir alle Arbeit-
nehmer, ,ohne AK-Untersttit-
zung wire dieses Geld verlo-
ren gewesen“. Weiters wur-
den die Anspriiche fiir 160
Arbeitnehmer aus 22 insol-
venten Betrieben gesichert.

Jahresbilanz

Arbeitsrecht: Personliche
Beratungsgesprdche: 2.325
Interventionen beim Ar-
beitgeber: 313 Félle » Kosten-
loser Rechtsschutz: 137 Fille
e Aullergerichtlich einge-
bracht: 185.594 Euro e
Gerichtlich eingebracht:
347.907 Euro ¢ Gesamtsum-
me: 533.501 Euro

Sozialrecht: Erfolgreich
abgeschlossene Pensionsver-
fahren: 22 ¢ Eingebrachte
Pensionsklagen: 49 |
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
B

Preistridger Der Mannswort-
her Dachdeckerbetrieb
A.&R. Schneider erreichte
bei den Osterreichweiten
Dachdecker-Meisterschaf-
ten 2007 den dritten Platz
von insgesamt 276 Bewerbe-
rInnen in vier Kategorien. Ihr
Projekt ,Apartments Das Rei-
nisch in Mannsworth“ wurde
in der Sparte ,Offentlicher
Neubau“ bewertet. Die Fir-
ma Schneider tibernahm die
Holzkonstruktion der
Décher, die Schalung bis zu
den Dachflachenfenstern,
die Aluverblechung und den
Solar-Einbau. Der Preis wur-
de in der Tenne in Kitzbiihel
tibergeben.

kkk
Partykeller Im der Rein-
hartsdorfgasse 32 bis 34 in
Rannersdorf gibt es jetzt
einen Partykeller mit Tanz-
moglichkeit fiir Veranstaltun-
gen aller Art zu mieten — Fir-
menfeiern, Geburtstagsparty,
Sponsionsfeiern, Polteraben-
de, etc. Die Getranke konnen
mitgebracht und selbst aus-
geschenkt werden. AuBer-
dem sind Kiihlpulte, Wutzler,
Darts vorhanden. Bei Schon-
wetter ist auch die Bentit-
zung des Gastgartens mog-
lich.Info: Kurt Bartl, Tel.: 0699
12341957 oder per Email:
kaenguruh-pub@gmx.at

kkk
Horinstitut Neuroth Seit 25.
Februar gibt es in Schwechat
ein Neuroth Fachinstitut auf
Hauptplatz 17. Erklartes Ziel
von Neuroth mit Stammsitz
in der Steiermark ist es, Men-

schen mit Horminderung
wieder in das soziale Leben
zu integrieren — durch eine
optimale fachliche Beratung
und Betreuung und gute
Zusammenarbeit mit den
HNO-Fachirzten. Das Fach-
institut wird von Michael
Schneider geleitet, Tel.: 01-
707 84 81. Offnungszeiten:
Mo - Fr, 8.30 - 12.00 u. 13.00 -
18.00 Uhr.

skkk
Shape-Line In der Brauhaus-
strale 2/Lokal 4, hat Inge
Semmelweis am 3. Mérz ihr
Shape-Line Figurstudio
eroffnet. Hier kann man mit
einem umfangreichen Pro-
gramm etwas fiir seine Figur
und sich selbst tun. Neben
der effektiven Figurformung
widmet sich Shape-Line
auch der inneren Reinigung:
Entgiftung als Therapie fiir
Body & Soul. Tel. 01/706 45
40, Offnungszeiten: Mo-Fr, 8-
20 Uhr. e-Mail:
i.semmelweis@shapeline.at,
Internet: www.shapeline.at

kkk
Weltladen Der Weltladen
Schwechat ist von der Him-
berger StraBe in die Franz-
Schubert-Stralle 1-3/Top 7
tibersiedelt. Zur Eréffnungs-
feier am Freitag, dem 7.
Mairz 2008, waren zahlreiche
Giste erschienen. Unter
ihnen Vzbgm. Gerhard Frau-
enberger sowie weitere
Stadt- und Gemeinderite.
Martin Krenn, Verein Weltla-
den Schwechat, der die
Eroffnungsrede hielt, dankte
den Unterstiitzern vor allem

Zur Feier der Auszeichnung lud Familie Reinisch die sieben
Mitarbeiter des Dachdeckerei Schneider zu einem Essen in ihr
Restaurant ein, wo auch STR Manuela Schachlhuber die Gele-

genheit nijtzte zu gratulierten.

und Maria Leiner im neuen Weltladen-Lokal

der Firma Leiner vertreten
durch Maria Leiner und der
Stadtgemeinde. SchlieBlich
wurde das neue Lokal noch
von den Pfarrern Mag.
Gerald Gump und Mag.

Michael Meyer geweiht.

Tel.: 01/ 706 20 37; Offnungs-
zeiten: Mo - Do: 9:00 - 13:00
Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr,
Fr: 9:00 - 18:00 Uhr, Sa: 08:30
- 12:30 Uhr [ |

Keglovits

Sehwecholar Strofe 3F-45
132E Iwilfaxing

Tel.: 017707 2281
warw, e glowits. o

gl Hozdaé Madelle -
jetit auch als

s, mardnd. at

Der neue Mazdad

port Combi.

Dar nue Mardes Sport Combi qebt seinan figanan Weg:
Er vereint dee Seele eines Speetwogens mit grenzenlaser Froktikabilitat.

WEZRRS. WM THRT'S 2BOM -1 0s)s

Syrirmachrmarin 5,60, | K1H . 0@ e 18015 grba. Sankalinin



mladdeja
Durchstreichen

mladdeja
Eingefügter Text
 Mag.
Karin Matzinger.
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Veranstaltungsreigen

in der Felmayer-Scheune

Von Jazz
bis zum
Diavortrag

Lakis & Achwach kommen wieder nach Schwechat.

Bereits seit zwolf Jahren gibt
es im Frithjahr bzw. Sommer
in der Scheune im Felmay-
ergarten die beliebten Kul-
turevents — auch in diesem
Jahr stehen wieder Jazz,
Folkloristisches und Diavor-

trage auf dem Programm.

Lakis & Achwach
kommen

NR Bgm. Hannes Fazekas:
,Wir haben in den vergange-
nen Tagen wieder ein sehr

JAHRMARKT

PLANKENWEHRSTRASSE
(FREIZEITZENTRUM)

DONNERSTAG
4, APRIL 2008

SCHWECHAT

interessantes Kulturpro-
gramm fiir die Scheune im
Felmayergarten im Schwe-
chater Stadtrat beschlossen.
Ein besonderes Zuckerl ist
heuer sicherlich das 25-jdhri-
ge Bandjubildum der Kult-
band ,Lakis & Achwach’, das
als ,Griechischer Abend’ am
24. Juni 2008 gefeiert wird.“

Auch fiir die drei Jazz-
Frithschoppen konnten wie-
der interessante Interpreten
gewonnen werden. Und auch
bei den Diashows gibt es
spannende Reiseberichte.

Fazekas: ,Ich mochte mich
auf diesem Wege auch bei
allen Sponsoren wie Energie-
Comfort, Borealis, und OMV
bedanken, die auch schon in
den vergangenen Jahren
dazu beigetragen haben,
dass wir die Veranstaltungen,
zum Teil bei freiem Eintritt
oder wie beim Griechischen
Abend wirklich mit einem
sehr gilinstigen Preis der
Schwechater Bevdlkerung
anbieten kénnen.“

Das Programm

Folgendes ist in den kom-
menden Wochen geplant:

e Jazz in der Scheune
Sonntag, 4. Mai 2008, 11
Uhr: ,Melange5“ — Das Jazz-
Quintett rund um den diplo-
mierten Jazz-Pianisten
Ronald Sedlaczek prasentiert
in der Scheune eine Reise
durch die Welt des instru-

Sonntag, dem 1. Juni auf.

Elly Wright & Wright Singers mit Erwin Schmidt Trio spielen am

mentalen und vokalen Jazz.
www.melange5.com,
www.sedlaczek.net
Sonntag, 18. Mai 2008, 11
Uhr: ,Mojo Blues Band” -
Kurz gesagt: Die Mojo Blues
Band und der Blues - A thirty
year love affairl www.mojo-
bluesband.com

Sonntag, 1. Juni 2008, 11
Uhr: ,Elly Wright & Wright
Singers mit Erwin Schmidt
Trio“

Dienstag, 24. Juni 2008, 20
Uhr: Griechischer Abend mit
,Lakis & Achwach"; Info:
01/70108-285, Traude Proste-
jovsky;

Kartenvorverkauf ab Mon-
tag, dem 5. Mai 2008 beim
Biirgerservice, Rathaus, Tel.:
01/70108-231 od. 238
Vorverkauf: € 10,--
Abendkasse: € 12,--
Stehplatz: € 3,60

¢ Dia-Shows in der Scheune
Alle Veranstaltungen bei frei-
em Eintritt, Einlass jeweils ab
19.30 Uhr; Info: 01/70108-
285, Traude Prostejovsky

3. Juli 2008: ,Nepal - Men-
schen, Berge, Gotter ,, von
Hans Thurner

10. Juli 2008: ,Regenwald —
Naturerlebnis fiir alle Sinne“
von Mag. Werner Kenzel

17. Juli 2008: ,Norwegen”
von Petra & Gerhard Zwer-
ger-Schoner

24, Juli 2008: ,Irland - Rund
um die Insel der Kelten“ von
Mag. Giinter Griiner |

)
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Konzert des

Ein Abend mit
Klassik und

Musikschul-Orchesters_Fimmusk

Am 4. April 2008 laden die
SchiilerInnen und LehrerIn-
nen der Stadtischen Musik-
schule Schwechat wieder zu
ihrem bewdhrten und schon
traditionellen Orchesterkon-
zert herzlich ein.

Das Programm wird im
ersten Teil klassisch gestaltet,
wobei im Zentrum eine der
bedeutendsten und wohl
beriihrendsten Sinfonien,
ndamlich Franz Schuberts
,Unvollendete“ steht.

Nach dem groBen Erfolg
im Vorjahr, bei dem aus-
schliellich Filmmusik gebo-
ten wurde, ist der zweite Teil
wiederum dieser beliebten
Musikrichtung gewidmet.
Sie horen einen Querschnitt
aus ,Corps Bride“, ,Grease“,
,Evita“, ,Gladiator”, ,Char-
lie and the Chocolate Facto-
ry“ und , Fluch der Karibik*.

Dieses Konzert stellt fiir alle

Mitwirkenden eine groRRe
Herausforderung dar. Nach
intensiven  Probearbeiten
wird man allerdings mit
einem tollen Konzert belohnt,
an dem die Freude am
gemeinsamen  Musizieren
zum Erlebnis wird.

Das Orchester, unter der
Leitung von Mag. Albert
Sykora, besteht aus ca. 50
Mitwirkenden vom Volks-
schulalter bis zum Erwachse-
nen und wurde mit den Jah-
ren zu einem musikalisch
niveauvollen Klangkorper,
der sich horen lassen kann.

Freuen Sie sich also auf
eine interessante Veranstal-
tung mit Highlights der Klas-
sik und Filmmusik.

kkok
Termin: Freitag, 4. April 2008
um 19 Uhr in der Kérnerhalle
Schwechat
Eintritt: Freie Spenden ]

Andenkunst / Alpenkunst

Der Peruaner Carlos Daniel
Flores Millones und die Wie-
nerin Beatrix Prinz arbeiten
seit einiger Zeit gemeinsam
an interkulturellen Projekten
im steirischen Ennstal. Das
erste gemeinsame Projekt
Andenkunst / Alpenkunst
wurde im Jahre 2001 in der
Burg Lockenhaus realisiert.
Ein Jahr danach nannten
Millones und Prinz ihre erste
gemeinsame Ausstellung in
Osterreich ,Andenkunst /
Alpenkunst®.

Nachdem das Jahr 2008
das ,Jahr des interkulturellen
Dialoges“ ist, beschiftigen
sich Carlos Daniel Flores
Millones und Beatrix Prinz in
ihrer Arbeit verstarkt mit
dem Zusammenhang von
Natur und Kultur.
Andenkunst/Alpenkunst
von Beatrix Prinz & Carlos
Daniel Flores Millones;
Aquarelle, Ol auf Leinwand,
Masken, Holzskulpturen,

17. April bis 27. Juni 2008 in
der Galerie der Stddtischen
Biicherei.

Vernissage und Eroff-
nung durch NR Bgm. Han-
nes Fazekas am Dienstag,
15. April, 19 Uhr. [ |

Ein Bild aus der Ausstellung

Schlank und fit den Sommer geniefen!
Geben Sie sich die Chance! =3

Sind im Winter die Fettpdlsterchen
noch unter dicken |acken und Min-
teln zu werbergen, so freften sie in
sommerkleidern unbarmherzig her-
v, Dies kann die Freude an den war-
men Sonnensirahlen triben, Ganz v
schweigen von den Badetagen die mit

Ubergewicht oder Problemfigur nur die  zu werden.

halbe Freude machen,

Von selbst wird sich nichis dndern!

Mun ist Handeln angesagt. Eine
schlanke Figwr kinnen Sie duwch die
TP -Figurella Methode erreichen, Wir
kinnen aber spch nicht zauberm, wir
brauchen gin wenig Zeit um lhre Figur

VL e
. /’%Vf"ﬁ‘?’//f; | Ruten Sie gleich an und informieren Sie sich!

STUDIO SCHWECHAT: Wiener Stralle 48, Tel. 01/707 98 35
WV,'HQUI‘E”EI,IJI | Unsere OHnungszeien: Mantag - Dennerstag van 10.00 - 20.00 Uhe, Freiteg ven 10.00 - 16.00 Uk

mu korrigieren, |hr Ubergewicht hat

gich ja auch nicht von heute auf mor- *
gen angesammelt. Deshalb rufen Sie
jetzt an, vereinbaren Sie einen Termin
fibr die kostenlose Figuranalyse und das
Beralungsgesprach, Geben Sie sich e
Chance mit lhrer Figur wieder gliicklich

' -
(e donja Kiniquoieser

12 kg

Fran Eonja Kdnigzweser vor Figerab
1 T4 kg o rechber il 63 kg
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Kaffee zur Wahl

Zu Kaffee und Kuchen laden
Doris und Walter Steiger (r.) in
Kledering immer an einem
Wahlsonntag. Am 9. Maérz
kamen STAD Stv. Franz Kucha-
rowits, GR Leopold Wittmann,
STAD Mag. Johann Wachter
und NR Bgm. Hannes Fazekas
auf eine Starkung vorbei. ]

Spende

] Bei einer Veranstaltung in Wien

tibergaben VzLt Willhelm Dibon
und ObstL Leo Mitterecker vom
PB33 die sensationelle Spenden-
summe von € 9000 an Frau Stroh-
mer und Herrn Gamperl von der
Kinder-Krebs-Hilfe, eingenom-
men bei verschiedenen Punsch-
stinden in der Weihnachtszeit. B

Disconachmittag

Am 2. Mirz veranstaltete der Ver-
ein MmbB - Menschen mit
besonderen Bediirfnissen den 1.
Disconachmittag im Pfarrzen-
trum am Zirkelweg. DJ Viktor
begeisterte die rund 60 Besucher
mit toller Tanzmusik. Laut Aussa-
ge von Obfrau Christine Kerber
werden wegen des Erfolges wei-
tere Disconachmittage folgen. W

Osterfrihstick

Sponsoring einmal anders: Die
OMV lud die BewohnerInnen
des Seniorenzentrums zum
Osterfriihstiick ein. Dir. Johann
Kaltenbrunner und Vbgm. Ger-
hard Frauenberger, die jeweils
von einem Osterhasen begleitet
wurden, hatten auch ein kleines
Ostergeschenk fiir die Giste mit
dabei. [ |

bl ]

Indianischer Flair

Am 4. Méarz 2008 hatte Perry,
Nachkomme der Cherokee,
Navaho und Apachen aus den
USA seinen Auftritt u im Senio-
renzentrum. Perry Silverbird (im
Bild mit Ines Vizral, Sekretariat
Seniorenzentrum), auch bekannt

g als ,sanfter Flotenpoet“, vermit-

telt indianische Kultur und Tradi-
tion in Osterreich. [

\Vlesse-Event

sehr gut besucht_

Anfang Mairz ging in der
Schwechater Kornerhalle die
Messe ,Leben & Freizeit“ der
Wirtschaftsplattform Schwe-
chat {iber die Biihne.

Umfangreiches
Programm

Zahlreiche AusstellerInnen
zeigten ihr Angebot in den
Bereichen: Freizeit und Sport,
Haushalt und Wohnen, Haus
und Sicherheit, Kulinarisches,
Mode und Accessoires, Well-
ness und Beauty.

Trotz der Warnungen vor
dem Sturm ,Emma“ lielSen es
sich viele Messe-BesucherIn-
nen nicht nehmen, in die Kor-
nerhalle zu kommen, um das
Angebot der Ausstellerlnnen
und das umfangreiche Show-
und Kinderprogramm in
Anspruch zu nehmen.

Miteinander der
Geschiftsleute

NR Bgm. Hannes Fazekas
begliickwiinschte in seiner
Er6ffnungsrede die Schwe-
chater Wirtschaftstreibenden
zu der positiven Entwicklung.
In den vergangenen Jahren
wurde damit eine Steigerung
der Attraktivitdt der Schwe-

- 7
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,Leben & Freizeit*
erwies sich trotz
Sturmwarnung
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Er6ffnung der Messe ,Leben & Freizeit” durch LAbg. Gerhard Razborcan, Organisatorin Hildegard Payer,
Bezirkshauptmann Wolfgang Straub, NR Bgm. Hannes Fazekas, Landesrat Emil Schabl und Leiter der Bezirks-
stelle Schwechat der Wirtschaftskammer Michael Szikora.

chater Einkaufsmoglichkei-
ten erreicht. ,Durch die
Schaffung der Wirtschafts-
plattform Schwechat wurde
ein bedeutender Schritt zu
einem Miteinander der
Geschiftsleute von Schwe-
chat gesetzt“, so der Biirger-
meister.

Margit Bata und Monika Ké&finger gestalteten in der Bastelstube mit Isabzll, Simon und Lukas Stofftragtaschen (r.o.). Michelle und Monique lern-
ten bei Herrn Feng die Zubereitung von Sushi (l.u.).Ein Zauberer zug die Jingsten Besucher in seinen Bann (r.u.)

Terrassenisolierung
Dachflachenfenstereinbau
Sturmschadenbehebung
Entrimpelung

2320 Schwechat
Schoffelgasse 23

www.drechsler.cc

prechsler

Dachdecker - Bauspengler
Schwarzdecker - Kaminsanierung

Tel.: 01 / 707 83 87- Fax DW 4

B.H.

zertifiziert nach
ISO 9001: 2000
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¥ Jetztauchin Osterreich zuhause.
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. Filhrende Dieseltechnologie jetzt bei Autohaus Hausenberger GmbH. |
. . Besondersim Nutzfahrzeug- und Pick-up-Segment steht die-Marke b
{«.' ISUZU fiir qualitativ hochwertige Fahrzeugmodelle, die international

bereits seit Jahrzehnten iiberaus erfolgreich sind.
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~ Autohaus Hausenberger GmbH

_A-2320 Schwechat/Kledering
Tel: 01/707 84 06
E-Mail: office@opel-hausenberger.at

Klederinger StraBe 112
Fax: 01/707 84 06 -14
www.opel-hausenberger.at
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Klimabundnisgemeinde

seit zehn Jahren

nen Fahrzeugen

Drei Tonnen Einsparung -
mehr als 30 Prozent — an CO2-
Emissionen pro Kopf und Jahr
— das ist die Zwischenbilanz
fiir Schwechat nach zehn Jah-
ren als Klimabiindnisgemein-
de.

Ausgangswert 1990
festgelegt

Berechnet wird von einem
Basiswert 1990, der damals in
Osterreich rund 8,9 Tonnen
CO2 pro Kopf und Jahr betrug.
Schwechat hat sich mit dem
Beitritt zum Klimabiindnis
1998 insbesondere zu folgen-
dem Punkt im Sinne des Kli-

Ein Drittel weniger
CO2-Emissionen
in Schwechat

maschutzes verpflichtet: Kon-
tinuierliche Verminderung der
Treibhausgas-Emissionen mit
dem Ziel alle fiinf Jahre die
CO2-Emissionen um zehn
Prozent zu reduzieren. Dabei
soll der wichtige Meilenstein
einer Halbierung der Pro-
Kopf- Emissionen (Basisjahr
1990) bis spédtestens 2030

erreicht werden.
Langfristig streben die Kli-
mabiindnis-Stadte und

Gemeinden eine Verminde-
rung ihrer Treibhausgas-Emis-
sionen durch Energiesparen,
Energieeffizienz und Nutzung
erneuerbarer Energien auf ein

Hackseldienst — Gutschein

Gewiinschtes Datum (Nichtzutreffendes streichen):
Freitag, 18. April 2008
Samstag, 19. April 2008

nachhaltiges Niveau von 2,5
Tonnen CO2 Aquivalent pro
EinwohnerIn und Jahr an.

Berechnungsmodus

Berechnet werden die Werte
im Wesentlichen aus dem pri-
vaten und gewerblichen Ver-
brauch/Umsatz an Fossilen
Brennstoffen. GroRbetriebe
wie Raffinerie und Flughafen
werden der Stadt anteilig
angerechnet. Der Umweltbe-
auftragte der Stadtgemeinde
Schwechat, Ing. Ernst Zeppet-
zauer: ,Die Raffinerie etwa
versorgt praktisch ganz Oster-
reich mit Mineral6lprodukten
- das kann nicht Schwechat
allein angerechnet werden.“

Wichtige Akzente

NR Bgm. Hannes Fazekas:
,Verglichen mit dem gesamt-
Osterreichischen Kohlendi-
oxidausstol8 von rund acht
Tonnen pro EinwohnerIn und
Jahr liegt unsere Stadt mit 5,9
Tonnen pro Kopf und Jahr gar
nicht schlecht. Es ist uns vor
allem mit Hilfe der Fernwér-
me und Gebdudesanierung
gelungen, deutliche Akzente
zu weniger Energieverbrauch
zu setzen und somit zur Redu-
zierung des CO2-Ausstol3es
beizutragen. Der Ausbau des
Radwegenetzes und die For-
derung von umweltfreundli-
chen Fortbewegungsmitteln
sind weitere Schritte in diese
Richtung. Nicht umsonst hat
die Stadtgemeinde Schwechat
einen Fuhrpark von CNG-
Fahrzeugen.“ (Compressed
Natural Gas-[Erdgasbetriebe-
nes] Fahrzeug).“

Die MaBnahmen
der Stadt

- Solaranlagen
- Photovoltaikanlagen
- Energieberatung.
¢ Fast alle GroBverbraucher
und offentliche Gebdude im
Stadtgebiet hdngen am Fern-
wirmenetz. Schwechat hat
sich dem GreenLight-Pro-
gramm angeschlossen und
setzt dieses bei der Straf3en-
und Radwegebeleuchtung
um.
* Energiebuchhaltung: weiters
wurde ein Energiekonzept
erstellt

Im Bereich der Mobilitdt
gab es folgende Initiative:
¢ Forderungen fiir
- OBB-Vorteilscard
- Carsharing-Mitgliedschaft
- Fahrradanhdnger
Stadt der kurzen Wege, diver-
se 1x Forderungen von Nah-
versorgung
¢ Einkaufszentrum im Zen-
trum
¢ Flichendeckend Wohnstra-
Ben und Tempo 30-Zonen
sowie private Geschwindig-
keitskontrollen
¢ Parkraumbewirtschaftung
¢ Verkehrsberuhigung im Zen-
trum (in Arbeit)
¢ Verdichtung des Radwege-
netzes (nur noch Licken-
schluss im Zentrum), Pro-
gramm fiir bessere Fahrradab-
stellplitze
¢ LKW-Fahrbeschrankungen
in Teilen der Stadt
¢ Anrufsammeltaxi
¢ Nachtschwirmertaxi
¢ Bus-Halbstundentakt zur U3
Wien
e Zuschiisse zum offentlichen
Verkehr
¢ CNG-Fahrzeuge im Fuhr-
park unserer Stadt

Im Bereich der Beschaffung
gab es folgende Malinahmen
¢ Fairtrade-Produkte
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Qualitatsverbesserung der
offentlichen Beleuchtung

Der Energiesparkurs der
Klimabiindnisgemeinde

und ,green light Gemein-
de“-Schwechat wird auch
2008 fortgesetzt. Die mehr
als 22 Jahre alte Beleuch-
tung in der Neufeldsiedlung
wird mit ca. 100 Stiick
Annecy-Leuchten auf den
neuesten technischen Stan-
dard umgertistet. Mit dieser
Mafnahme wird der Strom-
verbrauch der offentlichen
Beleuchtung in der Neu-
feldsiedlung um 33 Prozent,
das sind 13 MWh pro Jahr,
was ein CO2 - Einsparungs-
potential bei CO2 von 6,5
Tonnen pro Jahr bringt.

Die Beleuchtung des
Radweges in Rannersdorf
von der Alois Kellner-Strafie
bis zur Reinhartsdorfgasse
wird um 25 Lichtpunkte
erweitert.

Bei den laufenden In-
standhaltungen der o6ffent-
lichen Beleuchtung werden
jahrlich ca. 1.000 Lampen
gereinigt und gleichzeitig
mit neuen Lampen be-
stiickt. Diese neuen Na-
triumdampfhochdrucklam-
pen steigern gegeniiber den
alten Leuchtmitteln die
Helligkeit um 22 Prozent bei
gleichzeitiger Energiere-
duktion von 33 Prozent. M

-a.—__-q:lph

Bautatigkeiten

Im laufenden Jahr

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat hat zur Erhaltung und
Verbesserung der Infrastruk-
tur fiir das laufende Jahr fol-
gende Bautédtigkeiten geplant:

StraRenbau

Wirtingerstrafle: Anfang April
bis Mitte Mai

Josef Frithwirt-Gasse: Mitte
Mai bis Mitte Juni
Umgestaltung B10 von
Ehrenbrunngasse bis Kugel-
kreuz: Mitte Juli bis Mitte
August

Wasserleitung

Neukettenhofer StraRe: An-
fang April bis Mitte Mai
Bergzeile: Mitte Mai bis Ende
Juli

KellerbergstraBe:  Anfang
September bis Ende Oktober
Wismayrstralle, 1.Teil, Ein-
miindung B10: Mitte Mérz bis
Anfang April

Ausbau
und Erhalt
der Infrastruktur

WismayrstraRe, 2.Teil:  Juli
Kugelfanggasse: August
Gartenstralle: Mitte Juli bis
Ende August
BeethovenstraRe: Mitte
August bis Ende August
Hausfeldgasse: Mitte Septem-
ber bis Ende Oktober

Offentliche Beleuchtung

Neufeldsiedlung - Austausch
der Kugelleuchten auf Anne-
cy-Leuchten: Mai

Radweg Rannersdorf von
A Kellner-Strale bis Rein-
hartsdorfgasse - neue Licht-
punkte: Mai

Kanalbau

Mohringgasse: Mitte Mairz
bis Mitte April

Weglgasse: Mitte April bis
Ende Mai

Schrodlgasse: Ende Mai bis
Mitte Juli

Freyhausgasse: Juli [ ]

Hohere Werte von elektro-
magnetischen Feldstidrken
gab es bei der Messung am
12. November 2007 in
Schwechater Kindergirten,
Schulen und Horten. Die
erste Messung erfolgte wah-
rend der ,funkarmen“ Som-
merferien im Jahr 2006.
Damals waren auch der

Mobilfunkmessungen

digitalen = Behordenfunk
TETRA und das digitalen
Radio DAB noch nicht in
Betrieb. Die WHO-Grenz-
werte wurden aber {iberall
mindestens um den Faktor
100 unterschritten.

Den gesamten Priifbe-
richt des TUV finden Sie auf
www.schwechat.gv.at [ |

Backerei © Konditorei

Espresso

KAGER

Menge (Nichtzutreffendes streichen): Folgende Schwerpunkte wur-

Schwechat ¢ Himberger StraBe 13

bis 2 Kubikmeter
2 bis 5 Kubikmeter (1Kubikmeter = 2 aufgeschichtete Scheibtruhen)

Name:

Straf3e: Telefon:

Senden Sie diesen Gutschein bis spétestens Freitag, 12. April 2008, an die
Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9, 2320 Schwechat oder geben
Sie ihn beim Biirgerservice im Foyer des Rathauses ab.

den seit Beitritt umgesetzt:

e Forderungen fiir

- Fernwarmeanschluss

- Erneuerbare Energietrager
(Holzvergaserkessel, Hack-
schnitzel- und Pelletshei-
zungen)

- Erreichen ambitionierter
Energiekennzahlen im Wohn-
bau (< 100 kWh/m2a Alt-
bau, < 60 kWh/m2a Neubau)

¢ Vorzug fiir Recycling und
Wiederverwendung

Um eine Beispielwirkung zu
erreichen, werden alle Mal3-
nahmen laufend kommuni-
ziert — in den Stadtnachrich-
ten Ganz Schwechat, mit
Presseaussendungen, Berich-
ten im SW1-KabelTV, auf der
Schwechater Homepage, mit
Plakaten usw. [ |

Josef Lausch, Erich Hammerl und STR Franz Semtner mit der

neuen Annecy-Leuchte

Tel. 707 63 59

EIN UNTERNEHMEN DER FRANZ URANI GRUPPE

F. URANI cmon. & GEISZLER oEa

Baumeister-Zimmerer-Spengler-Dachdecker
2320 Schwechat — Spirikgasse 1 — Tel. 706 19 40 — Fax 707 10 88 — E-Mail:uranigeiszler@gmx.at
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Feuerwehren
Im Einsatzjahr 2007

Tausende freiwillige
Stunden im Dienste
der Sicherheit

wachsen sténdig.

Sasthof Tralbilsch- Gellinger o llitagmeni. € 5,20

SH-2320 Tohwechat SHanplsppecse
ol +43 17076197 Dessent
=2 i € 4,90

ollittwoch- @%quy 9.00-22.00 W».
@//M%’dy ” @%M@ 9.00-74.00 VU

Dhienstag Rehetay

Kastanien — Meldeschein

Hier wurde im Vorjahr wahrscheinlich nicht Dimilin gespritzt:

(Adresse des Grundstiickes, auf dem der Baum steht / die Bdume stehen)

Zahl der unbehandelten Kastanien:

Name:

Ansprechpartner fir Riickfragen bzw. Kontaktaufnahme bei Privatgrundstiicken:

Straf3e: Telefon:

Bis spétestens Ende Mérz 2008 an die Stadtgemeinde Schwechat,
Rathausplatz 9, 2320 Schwechat senden oder geben
Sie ihn beim Biirgerservice im Foyer des Rathauses ab

Auch im vergangenen Jahr
stellten die Schwechater Frei-
willigen Feuerwehren ihr
Konnen im Dienste der
Sicherheit unter Beweis. Hier
ein kurzer Uberblick iiber die
geleisteten FEinsdtze und
sonstige Aktivitdten.

FF Schwechat Mitte

Der Mannschaftsstand der
Feuerwehr Schwechat-Mitte
betrug mit 31. Dezember
2007 87 Mann, davon 75
aktiv, 10 Reserve und zwei
Jugend. Insgesamt musste
die FF Schwechat-Mitte zu
632 Einsdtzen ausriicken,
davon 99 Brandeinsitze, 336
technische Einsédtze und 197
Brandsicherheitswachen und
Tatigkeiten im vorbeugen-
den Brandschutz.

Fiir 132 Ubungen, Arbeits-
dienste und Besprechungen
wurden insgesamt 1.666
Stunden aufgewendet. Von
15 Feuerwehrmitgliedern
wurden 50 Lehrgidnge zum
Teil im Bezirk und in der Lan-
desfeuerwehrschule in Tulln
besucht.

Von den hauptamtlichen
Disponenten der Abschnitts-
alarmzentrale wurden 1.189
Alarmierungen  durchge-
fithrt, das ist im Vergleich
zum Vorjahr eine Steigerung
von 149 Alarmierungen.

Auf die Homepage wurde
im Jahr 2007 ca. 88.000 mal
zugegriffen. Das entspricht
im Durchschnitt 247 Zugrif-
fen pro Tag.

FF Kledering

Die FF Kledering hat im
Mannschaftsstand insgesamt
44 Mitglieder: 38 davon sind
aktiv, sechs Reserve.

Einsidtzen hatte die FF Klede-
ring 2007 insgesamt 64 zu
verbuchen: vier waren
Brandeinsitze, 25 Brandsi-
cherheitswachen — vor allem
in der Kornerhalle — und 35
technische Einsitze. Fiir die
Einsdtze wurden insgesamt
798 Einsatzstunden aufge-
wendet und 280 Mann waren
im Einsatz. Auch im Bereich
von Ausbildung und Ubung

waren die Klederinger fleiRig.
Sie fiihrten insgesamt 42
Schulungen und Ubungen
durch. Bei einem Aufwand
von 575 Stunden und 307
Mann.

FF Mannsworth

Das vergangene Jahr brachte
eine Vielzahl an Einsdtzen
und auch einige Neuzugén-
ge konnten verzeichnet wer-
den. Kommandant Herbert
Rubenz ist erfreut {iber die
Mitgliederzahl von 61 Akti-
ven und 16 Reservisten. 993
Stunden wurden 2007 fiir die
Aus- und Weiterbildung der
Mannschaft im Rahmen von
Ubungen aufgewendet.
Spannende Einsdtze des
letzten Jahres waren ein 600
Kubikmeter umfassender
Misthaufenbrand oder ein
Strohtristenbrand ausgelost
von einem Blitz.

Insgesamt riickte die Feu-
erwehr Mannsworth zu 14
Brandeinsdtzen und 104
technischen Einsdtzen aus.
Nattirlich fanden auch 2007
beliebte Veranstaltungen wie
der Maskenball, die Floriani-
messe und der Punsch zum
Jahresende statt.

FF Rannersdorf

Die FF Rannersdorf verfligt
tiber 60 aktive Mitglieder, 7
Mitglieder Reserve und 14
Mitglieder der Jugend. Im
Jahr 2007 gab es insgesamt
141 Einsatze (1.611 Einsatz-
stunden, 1.014 Méinner). 41
davon waren Brandeinsitze,
79 technische Einsdtze. Dazu
kamen noch 21 Brandsicher-
heitsdienste (vorbeugender
Brandschutz) im Zuge von
Veranstaltungen.

Die Minner der FF Ran-
nerdorf nahmen an 17 Ubun-
gen teil. Dafiir wurden 495
Stunden aufgewendet.

Weiters wurden Tatigkei-
ten fiir die Aufrechterhal-
tung des Feuerwehrbetrie-
bes (Reinigung, Instandhal-
tung, Gerdtetiberpriifungen,
Wartungen, usw.) mit 463
Médnner, 1.286 Stunden
getatigt |
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Gratis-Rostkutschenaktion

Ab Montag, den 7. April
2008 wird wieder eine
Hausabholung von Auto-
wracks angeboten. Ziel der
Aktion ist es, die Land-
schaft und Ortschaften von
hisslichen und umweltbe-
lastenden Wracks zu sidu-
bern.

Im Rathaus ist ein Ent-
sorgungspickerl erhiltlich.
Die Autowrackaktion ist
auch heuer kostenlos! Die
TeilnehmerInnen miissen
sich aber trotzdem anmel-
den.

Und so funktioniert”’s

¢ Typenschein im Rathaus
abgeben.

e Man erhilt ein Entsor-
gungspickerl, das gut
sichtbar am Autowrack
angebracht wird.

e Das Autowrack am Mon-
tag, den 7. April ab 6 Uhr
bereitstellen. (Die Abho-
lung kann ein paar Tage

dauern, je nach dem, wie
viele Fahrzeuge angemel-
det sind)

e Das Wrack muss an der
vom Miillfahrzeug befah-
renen Strale abgestellt
sein.

e Die Abholung erfolgt
nicht aus dem Hof, Schup-
pen oder Garten.

e Der Koffer- und Innen-
raum muss leer sein.

e Fahrzeuge, welche nicht
entsprechend der oben
angefiihrten Bedingungen
bereitgestellt sind, kénnen
nicht mitgenommen wer-
den.

e Anmeldeschluss ist am
Dienstag, den 1. April im
Rathaus beim Biirgerser-
vice.

e Spédtere Anmeldungen
kdonnen aus organisatori-
schen Griinden leider
nicht mehr beriicksichtigt
werden. [ |

Flurreinigung in Mannsworth

Nach dem milden Winter
macht die Vogelgrippe in
Europa Pause, auch Kinder
konnen gefahrlos an dem
offentlichen Friithjahrsputz
teilnehmen. Viele Schulen
beteiligen sich an dieser
auch erzieherischen Akti-
on.

»Wer hautnah
miterlebt, wo die
achtlos wegge-
worfenen Gegen-
stinde landen,
wird sein gedan-
kenverlorenes
Tun eher unter-
lassen®, ist NR

Bgm. Hannes
Fazekas  tiber-
zeugt.

Waihrend Schu-
len, Horte und

gen, gibt es fiir jene, die unter
der Woche keine Zeit haben,
den Auftakttermin am 5.
April um 9 Uhr im Erho-
lungszentrum Mannsworth.

Nach getaner Arbeit ladt
der Biirgermeister zu
einem kleinen Imbiss mit
Getrdanken. [ |

verschiedene Ver- Kinder (wie hier auf dem Archivfoto)
eine in ihrem kénnen gefahrlos an der Flurreinigung
ndheren Umfeld teilnehmen - nach dem milden Winter
fiir Sauberkeit sor- gibt es in Europa keine Vogelgrippe.

Donnerstag, 24. April 2008

17.00 - 21.00 Uhr

Stationen:

¥ Boutique Carla - SeifengieBen

¥ Ekazent - Kinderbasteln und
Muttertagsherzen Backen

¥ Landschaftsapotheke -
Die DUFTE Apotheke

¥ Stadtapotheke - Salbenriihren
¥ Hauptplatz - Sparschweine

bemahlen

¥ Franz Schubert Strasse -
Kinderschminken

¥ Kichenstudio Payer -

Herz am Stiel

Nahere Info bei

allen Firmen von:




20

JUGEND

APRIL 2008

Platz fur die Jungsten

im Kindergarten

Im Herbst dieses Jahres wer-
den - nach einer Gesetzesin-

B .
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Die Kindergartenanlage am
Frauenfeld wird erweitert.

Anlage am
Frauenfeld
wird
erweitert

derung in Niederosterreich —
die ersten 2 1/2-Jdhrigen in
den Kindergarten gehen. In
Schwechat wird dafiir das
Areal des Frauenfeldes ver-
wendet.

Die Anmeldungen im Jan-
ner brachten folgendes
Ergebnis: rd. 40 Kinder wer-
den im Herbst zusatzlich auf-
genommen. NR Bgm. Han-
nes Fazekas: ,Fiir uns ist es
selbstverstandlich, fiir alle
Platz zu schaffen.“

Padagogische Vorteile

Dafiir wird jetzt die Flache
rund um den Kindergarten
am Frauenfeld ausgebaut -
zunédchst mit einem Mobil-
kindergarten, dann folgen die
entsprechenden baulichen
Malnahmen.

Fazekas: ,Wenn die Kleins-
ten in eigenen Gruppen
zusammengefasst werden,
bringt das vor allem in pédda-
gogischer Hinsicht viele Vor-
teile.“

Die Anzahl von Kindern,
die mit 2 1/2 Jahren in einer
Gruppe betreut werden, ist
mit 16 limitiert, was eine

moglichst individuelle
Betreuung garantiert. Im Vor-
dergrund stehen dabei

¢ die optimale Sprachférde-
rung,

¢ das Sauberkeitstraining,

¢ die Versorgung mit alters-
addquaten Spielsachen,

¢ die besondere Zuwendung
wihrend der Trotzphase. M

Vortrag: ,,Pubertit — Loslassen und Halt geben*

Am 8. April halt der deutsche
Erziehungswissenschaftler Jan
Uwe Rogge im Schwechater
Gymnasium einen Vortrag
zum Thema: ,, Pubertat — Los-
lassen und Halt geben”.

Der Vortrag beginnt um 19
Uhr. Karten kénnen in
Schwechat bei der Buch-
handlung Striny, in der Filiale

der ERSTE Bank, beim Hilfs-
werk, in den Schulen in
Schwechat und Umgebung
sowie direkt im Sekretariat
des BG/BRG Schwechat
(Telefon 01/7078494-11
oder 12) reserviert werden.
Der Kartenpreis betragt for
Erwachsene € 4.-, Jugendli-
che zahlen € 2.-

FRU
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Hilfe zur
Selbsthilfe

Kinder
lernen sich
zU wehren

,Nein“-Sagen und zur Not
auch handgreiflich werden
kénnen - Kinder sollen ler-
nen ihre Integritdt zu schiit-
zen. Die Stadtgemeinde
Schwechat fordert entspre-
chende Kurse.

Einmal jahrlich stehen in
den dritten Klassen aller
Schwechater Volksschulen
besondere Unterrichtsein-
heiten auf dem Programm:
Es geht um den Schutz der
personlichen Integritét. Kin-
der sollen lernen, sich gegen
Ubergriffe verbal und kor-
perlich zur Wehr zu setzen.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
,Die Kinder sollen lernen,
dass niemand das Recht hat,
ihnen gegen ihren Willen zu
nahe zu treten.“

Forderung

In diesem Jahr werden 15
derartige Kurse in den Volks-
schulen abgehalten. Die

Gesamtkosten dafiir betra-
gen 4.725 Euro, die Stadtge-
meinde tbernimmt zwei
Drittel dieser Kosten.
Fazekas: ,Ubergriffe auf
Kinder sind traurige Realitét
— uns ist deshalb wichtig,
dass moglichst viele von die-
sem Angebot Gebrauch
machen kénnen und wollen
— deshalb diese Forderung.“
Ein entsprechender Antrag
wurde im Gemeinderat
beschlossen. [ |

An den Schulen werden

Selbstverteidigungskurse
gefordert (Archivbild).
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VVom Bader

zur modernen Medizin

Im Mittelalter waren es in
Schwechat, wie auch in zahl-
reichen anderen kleineren
Stadten, vor allem die Bader,
die sich um das korperliche
Wohlbefinden der Menschen
annahmen.

Wie ihr Name schon erah-
nen lasst, betrieben diese frii-
hen Arzte Badestuben und
iibten Heilkunst, die jedoch
nicht mit der wissenschaftli-
chen Medizin gleichzusetzen
ist, aus. Diese Bader, deren
Berufsgruppe seit 1528 in
Schwechat nachweisbar ist,
spezialisierten sich vor allem
auf den Aderlass und das
Schropfen als Heilmethode
zahlreicher Krankheiten.

Badestuben

Ein verwandter Beruf zu den
Badern war sicherlich jener
der Wundairzte, die vor allem
im stddtischen Bereich anzu-
finden waren. Der erste
Wundarzt auf Schwechater
Gebiet wurde im Jahr 1638
erwdhnt. In der Himberger
StraBe 2/4, so die Uberliefe-
rung, wurden Badestuben, die
von Badern und Wundirzten
betreut wurden, eingerichtet.

Als erster ,Medizindoktor*
schien im Jahr 1794 Franz
GroBbayr auf, der gleichzei-
tig Besitzer des Freihofes am
Hauptplatz Nr. 4 war. Ende
des 18. Tahrhunderts war
auch bereits die erste Apo-
theke, in der Wiener StralSe 3,
von Johann Pollak errichtet
worden. Diese wurde
schliefSlich von Lorenz Tand-
ler iibernommen.

In jener Zeit der Aufklarung
gewann auch erstmals die
offentliche Gesundheitspflege
an Bedeutung. Ebenso wur-
den Zusammenhédnge zwi-
schen sozialer Situation und
Gesundheit bzw. Krankheit
angedacht und Hygienemal3-

Zur Geschichte des
Gesundheitswesens in
Schwechat

nahmen tiberlegt.

Wie notwendig eine ausrei-
chende Hygiene sowie eine
Versorgung mit sauberem
Wasser war, wurde leider oft
anhand der vorhandenen Epi-
demien deutlich. Im Zusam-
menhang mit diesen wurden
in Schwechat immer wieder
kleine Spitédler errichtet, so
auch im Zuge der Choleraepi-
demie im 19. Jahrhundert.

Zu  Hygienemalnahmen
zdhlte auch im 19. Jahrhun-
dert noch die Bereitstellung
von Badeanstalten. So befand
sich eine solche, von einem
Josef Lang betriebene Einrich-
tung in der Wiener Strale 14.
In dieser wurden die Bade-
moglichkeiten in zwei Klassen
eingeteilt: Zinkblechwannen
in der ersten und Holzwannen
in der zweiten Klasse. Vollba-
der konnte man im vorbei flie-
Renden Miihlbach einneh-
men.

Hygiene setzt sich durch

Zur Forderung der Gesund-
heit und Bekdmpfung von
Epidemien trugen auch die
zahlreichen Kanalisations-
mafinahmen in Schwechat
bei. Die Einfithrung der Kran-
ken- und der Unfallversiche-
rung Ende des 19. Jahrhun-
derts war ein wichtiger Mei-
lenstein in der Sozialmedizin.
Medizinische FErrungenschaf-
ten wie die Einfiihrung von
Impfungen oder eine verbes-
serte Aufklarung tiber Hygiene
kamen auch der Schvrechater
Bevolkerung zugute.

1916 wurde in Schwechat
die erste Mutterberatungs-
stelle eroffnet, wo Frauen
auch medizinische Beratung
fanden. In dieser Zeit des Ers-
ten Weltkrieges galt es auch,
erneut mit massenhaft auf-
tretenden Krankheiten
umzugehen. Lungenkrank-

aus dem Jahr 1919

heiten zdhlten leider zu
einem weit verbreiteten Pro-
blem. Aus diesem Grund
wurde auch im Jahr 1919 die
Firsorgestelle fiir Lungen-
kranke eingerichtet.

Zur Verbesserung der hygie-
nischen Verhéltnisse trug
Ende der 1920er-Jahre der Bau
der Schwechater Hochquell-
wasserleitung bei.

Vor allem nach dem Zwei-
ten Weltkrieg trachtete die
Stadtgemeindz  Schwechat
danach, der Bevolkerung ein
gut funktionierendes Gesund-
heitssystem zur Verfiigung zu
stellen. Impfaktionen fiir Kin-
der zdhlten dabei zu maf3geb-

lichen Aktionen.
Hoher Stellenwert

In unserer heutigen Gesell-
schaft hat Gesundheit einen
sehr hohen Stellenwert. So
sind heute auch Vorsorgeun-
tersuchungen und eigene
gesundheitsférdernde Mal3-
nahmen fest etabliert. Schwe-
chat bietet mit einer grollen
Zahl hier anséssiger Arzte und
Fachérzte sowie mit zahlrei-
chen Gesundheitsaktionen,
wie  beispielsweise  der

Ein Bild von der Eréffnung der Firsorgestelle fir Lungenkranke in Schwechat

Gesundheitsmesse, den Men-
schen ein breites Netz medizi-
nischer Leistungen.
Gesundheit, so sagt bereits
die Definition der Weltgesund-
heitsorganisation von 1946, sei
nicht nur die Abwesenheit von
Krankheit. Das gesteigerte
Gesundheitsbewusstsein zeigt
wohl den Wahrheitsgehalt die-
ser Aussage. [ |

Der Bader bei seiner Arbeit
(Quelle: Wikipedia)
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Die Aktivitaten

der Schwechater Seniorinnen

Pensionistenverband-Orts-
gruppe Schwechat: Zu unse-
rer Jahreshauptversammlung
mit Heringschmaus konnten
wir mehr als 140 Mitglieder
begriilien.

Etwa 50 Seniorlnnen
besuchten das ORF-Zentrum
am Kiiniglberg. In zwei Grup-
pen wurde den Teilnehmern
ein Blick hinter die Kulissen
gewdhrt. Wir konnten die
Vorbereitung fiir die General-
probe der ,Dancing Stars“
beobachten. In einem Studio
wurden die Tricks mit unse-
ren Gisten vorgefiihrt, dies
war interessant und unter-
haltsam.

Unsere ndchsten Ziele:

e Am 9. April besuchen wir
die Firma Triumph und Wie-
ner Neustadt.

e Auch die Schmankerlessen
beginnen am 16. April wie-
der.

e Unsere Muttertagsfahrt am

Ausflugsfahrten,
Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein

14. Mai hat als Ziel das Dorf-
museum in Mdénchhof mit
Abschluss beim Heurigen
(halbtags).

e Am 4. Juni ist eine Ganzta-
gesfahrt zur Landesgarten-
schau in Tulln geplant.

¢ Bitte merken Sie vor: 12.
Juni Scheune Felmayergar-
ten: Gemtitlicher Nachmittag
unter dem Motto ,Vom Wie-
nerlied zum Schlager*.

e Fur unsere Herbstfahrt (5.
bis 11. Oktober 2008) werden
Anmeldungen entgegenge-
nommen.

Wir freuen uns auf eine
rege Teilnahme an unseren
Veranstaltungen.

Erich Schén
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Mannsworth: Die
OG. Mannsworth, lud am
Freitag den 22. Februar 2008,
zur Jahreshauptmannver-
sammlung im Restaurant Ch.
U. M. Wegl. Es kamen rund

Am Dienstag, dem 19. Feb-
ruar 2008, besuchte Stadtra-
tin Helene Proschko
gemeinsam mit Edmund
Strauf}, Leiter der Aullen-
stelle Schwechat der BH
Wien-Umgebung, das Jubel-

Seniorlnnenehrung

paar Maria und Johann
Schwarzdugl in der R6mer-
strafe in Mannsworth. Sie
tiberbrachten ihnen anldss-
lich der Diamantenen
Hochzeit die Ehrengaben
von Stadt und Land [ |

Maria und Johann Schwarzéugl mit STR Helene Proschko
und Edmund Strauf3

150 Personen und mit ihnen
auch NR. Bgm. Hannes Faze-
kas, LAbg. Gerhard Razbo-
ran, der Bezirksvorsitzende
Johaner Oberhauser, Vize-
biirgermeister Gerhard Frau-
enberger, sowie Stadtréte
und Gemeinderite.

Ing. Adolf Stummer wurde
zum Ortsgruppenvorsitzen-
der wiedergewdhlt und Karl
Stieler zum 1. Vorsitzender
Stellvertreter gewdhlt. 2. Vor-
sitzender Stellvertreter ist
Emmy Stummer, die auch fiir
ihre 15 jahrige Mitgliedschaft
geehrt wurde.

Insgesamt wurden 62 Mit-
glieder geehrt.

Im Anschluss an die Jah-
reshauptversammlung gab es
einen kleinen Inbiss.

Der PV - Ortsgruppe
Mannsworth ladet ein: Zum
Frithjahrsausflug — Stift Lili-
enfeld und ,Herzerlmitzi“ am
Donnerstag, 8. Mai 2008
Programm zum Tagesablauf:
e Abfahrt mit dem Bus der FA.
Aichinger: 7 Uhr
* Einsteigstationen: Garage
Aichinger - sowie alle Bus-
halltestellen in Mannsworth
und Sendnergasse — Arbeiter-
kammer.

e Kurze Friihstiickspause —
Autobahnraststitte St. Polten
Weiterfahrt nach Lilienfeld —
Fiihrung im Stift 10 Uhr
anschlieBend geht die Fahrt
nach St. Aegyd zur ,Herzerl-
mitzi“! Aufenthalt und Mit-

Der Seniorenbeirat ladet zu
einem Ausflug in den Natur-
park ,Schmetterlingspara-
dies” nach Langschlag ein
Termin: 28. Mai 2008
Abfahrt: 8 Uhr Mannsworth,
Sendnergasse Rathaus, Brau-
hausstrafle (Brauerei, alter
Billa,), Rannersdorf Kirche,
Kindergarten

Preis: € 17

Anmeldung: Ab 23.April
2008 jeden Mittwoch von 9
- 10.30 Uhr im Seniorenzen-
trum; Tel. 0664 / 350 95 36
Fr. Steiger

tagessen, mit Bduerlichen
Produkten. Heimfahrt tiber
den Ochsattel - Kalte Kuchl -
Gutenstein. Bei einem
gemdiitlichen Heurigen, endet
unser hoffentlich schoner
Ausflug.

¢ Preis: € 18,- (Busfahrt € 12,-,
Stiftfiihrung: € 6,-), fiir Nicht-
Mitglieder € 20,-

¢ Anmeldung und Zahlung
bitte ab sofort bei Kithe Stie-
ler, Tel.: 706 48 18, bei Inge
Bader, Tel.: 0676 / 67 54 583
oder bei Emmy Stummer,
Tel.: 707 86 03  Kdithe Stieler
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Rannersdorf: Am 12.
Mairz 2008 fand in Maria Lan-
zendorf die Hauptversamm-
lung mit Ehrungen im Gast-
haus Toskana statt.

Vom 16. bis zum 23. April
2008 geht es zum Friihjahrs-
treffen nach Montenegro. Am
14. Mai ist die Muttertags-
fahrt nach Zweiersdorf mit
einem Ausflug auf die Hohe
Wand. Einzahlungen und
Anmeldungen dafiir am 6.
Mai im Seniorenklub Ran-
nersdorf und am 8. Mai in der
Ankerfiliale Magnetmarkt.

Adolf Stummer
Seniorentreff:  Auskiinfte
und Anmeldungen bei Wal-
traud Dworak, Tel: 707 08 55
und jeden Donnerstag 9-10
Uhr, Himbergerstr. 6-8 und
jeden 1. Donnerstag im
Monat ab 14 Uhr im Gast-
haus Trabitsch. [ |

Info: 24-Stunden-Pflege

Am 16. April 2008 findet um
15 Uhr im Seniorenzentrum
Schwechat, Festsaal eine
Informationsveranstaltung
zum Thema
Pflege und

24-Stunden-Betreuung
statt. Ein Sachverstandiger
des Bundesministeriums fir
Soziales steht fir Fragen und
zur individuellen Beratung zu
Verfigung.
Auf |hr Kommen freut sich
der Seniorenbeirat der Stadt-
gemeinde Schwechat (Eintritt
frei).
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Mit 96 Jahren

in die Sauna

Gemeinde
stellte sich
mit Jahreskarte ein

Das Schwechater Freizeit-
zentrum wurde 1976 eroff-
net. Einer der ersten Stamm-
giste: Eduard Schambeck -
damals 64 Jahre alt. Die Jahr-
zehnte vergingen, ,Edi“, wie
ihn seine Saunarunde nennt,
blieb. Noch heute hilt er ,,sei-
ner“ Sauna die Treue.

Brief an die Gemeinde

Manche mogen’s heif}, auch
mit 96 Jahren: Eduard
Schambeck ist der Alteste
einer Seniorenrunde, die
regelmifig zum Schwitzen
ins Freizeitzentrum kom-
men. Der Jiingste ist 63 Jahre
alt, der Alteste nach Edi 83.
Diese Freunde waren es
auch, die sich mit einem
Brief an die Stadtgemeinde
Schwechat wandten. Darin
wurde NR Bgm. Hannes
Fazekas gebeten, ,diese Treue
zu belohnen®, wie es in den
Schreiben heilst.

Fazekas: ,Es ist ja nicht so
alltdglich, dass jemand mit

diesem doch hohen Alter
noch so riistig ist und sogar
noch die Sauna besucht. Den
Vorschlag der Freunde von
Eduard Schambeck haben
wir gerne aufgegriffen.

Jahreskarte und Wein

An einem Mittwoch — das ist
der traditionelle Saunatag
der Seniorenrunde - Ende
Februar war es soweit.
Gesundheitsstadtrat Herbert
Mayer tiberreichte dem
Senior der Schwechater Sau-
na-Fans einen Geschenkkar-
ton mit Wein und eine Jah-
reskarte fiir das Freizeitzen-
trum.

Eduard Schambeck kann
die Karte gut gebrauchen:
,Die Sauna hat mich jung
und fit gehalten. Leider
konnte ich sie in der letzten
Zeit wegen eines Kranken-
hausaufenthaltes nicht nut-
zen. Jetzt wird’s Zeit, dass
ich wieder ofter hierher
komme.“ [ |

Manfred Urbanek, Leiter des Freizeitzentrums, Eduard Scham-
beck und Gesundheitsstadirat Herbert Mayer.

|SCHWECHAT

Urlaubsaktion fiir Seniorlnnen 2008

Fir dieses Jahr wurde auf-
grund zahlreicher Nachfra-
gen nach einem Aufzug ein
neues Hotel ausgesucht. Die
Urlaube finden nun im sidli-
chen Waldviertel, in Laim-
bach (Yspertal) im Seminar-
und Landgasthof Schreiners
statt. Das Hotel wird seit
250 Jahren als Familienbe-
trieb gefhrt und die person-
liche Betreuung der Gaste
garantiert einen erholsamen
Urlaub.

Es werden zwei Turnusse
durchgefihrt:

e 1. Turnus von 9. bis 23.
Juli 2008

® 2. Turnus von 23. Juli bis
6. August 2008

Der Preis pro Person fir 2
Wochen im Doppelzimmer
betragt € 448.- (inkl. Voll-
pension und Nutzung des
Wellnessbereiches/ ausge-
nommen Massagen und
Whirlpool)
Einzelzimmerzuschlag €
80.-/ 2 Wochen

Fir Personen mit einem Ein-
kommen bis zu € 821,70
(Ehepaare € 1.232.) ist der
Urlaub kostenlos, Personen
mit hdherem Einkommen
zahlen einen gestaffelten
Kostenbeitrag.

Pro Turnus stehen 20 Dop-
pelzimmer zur Verfigung,
die auch als Einzelzimmer
vergeben werden. So kén-
nen insgesamt bis zu 80
Personen an der Urlaubsak-
tion teilnehmen.
Anmeldungen fir die
Urlaubsaktion:

Donnerstag, 8. Mai 2008,
9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag, 9. Mai 2008, 9.00
bis 12.00 Uhr

Im Seniorenzentrum Schwe-
chat/Ulrike Barta (706 35
05-9203)
Hotelbeschreibung:

e Zimmer: Alle Zimmer sind

b i
Das neue Urlaubsziel fir
Seniorlnnen: Seminar- und
Landgasthof Schreiners im

Waldviertel

stufenlos mit Aufzug erreich-
bar und mit SAT - TV, Selbst-
wdhltelefon, Radio, Bad,
Dusche und WC ausgestat-
tet.

* Verpflegung: Es werden
ausschlieBlich Fleischproduk-
te aus der hauseigenen
Schlgchterei sowie landwirt-
schaftliche Produkte von den
Bauernhdfen aus der néhe-
ren Umgebung verwendet.
Die Kiche nimmt dabei stets
auf die besonderen Bedirf-
nisse der Gaste Rucksicht
(Diat und Schonkost maglich)
e Zusdatzliche Angebote:
Das Haus verfigt Gber eine
250 Quadratmeter grofie
Wohlfihloase mit finnischer
Sauna, Dampfbad mit Sole-
Inhalation und Kneippwate-
weg. Im grof3en Garten gibt
es ein Schwimmbiotop und
zahlreiche Spazier- und
Wanderwege gehen direkt
vom Haus weg.

Von der Chefin des Hauses
werden gerne Tagesausfli-

ge organisiert  (Maria
Taferl, Wachau, Ysper-
klamm, efc.) [
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Sprechstunden
Burgermeister
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-

-
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine fel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine fir die kommenden
Wochen:

Montag, 7. April

10-12 Uhr

Dienstag, 8. April

16-17.30 Uhr

Montag, 14. April

10-12 Uhr

Dienstag, 15. April
16-17.30 Uhr

Montag, 21. April

10-12 Uhr

Dienstag, 22. April
16-17.30 Uhr

Dienstag, 29. April
16-17.30 Uhr

Offnung - Gradierwerk

Das Gradierwerk ist wieder
ab Sa., 29. Marz, gedfinet.
Witterungsabhdangig!

Behindertenverband
Schwechat und Umgebung

Sprech- und Beratungstage
2008 des Behindertenver-
bande in der Arbeiterkam-
mer-Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/1 Stock von
9.00 bis 10.30 Uhr an fol-
genden Terminen:

1. April, 6. Mai, 3. Juni, 2
September, 7. Oktober, 4.
November und 2. Dezember
2008.

Keine Sprechstunden finden
in den Monaten Juli und
August statt. Auskunft und
Beratung: Obmann Alfred
Csokai, Handy 0676 43 44
187

e-Mail:
KOBV.schwechat@gmx.at
Internet: www.kobv.at

NO Heizkostenzuschuss 2007/2008

Die Landesregierung hat
beschlossen, sozial bedirfti-
gen Niederdsterreicherln-
nen einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss fir die Heiz-
periode 2007/2008 in der
Hohe von € 200,- zu
gewdhren.

Der Heizkostenzuschuss soll
beim zustandigen Gemein-
deamt des Hauptwohnsitzes
beantragt werden. Die Aus-
zahlung erfolgt direkt durch
das Amt der NO Landesre-
gierung.

Die Antrage missen bis
spatestens 30. April 2008
bei der Gemeinde einge-

langt sein.

Wer kann den Heizkosten-
zuschuss erhalten:

* Ausgleichszulagenbezie-
herlnnen

® Bezieherlnnen einer Min-
destpension nach § 293
ASVG

® Bezieherlnnen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet
sind und deren Arbeitslo-
sengeld/Notstandshilfe den
jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht Gbersteigt
® Bezieherlnnen von Kinder-
betreuungsgeld, deren

Erlassung eines neuen digitalen

Bebauungsplanes —

Durchfiihrung von

Erhebungen bzw. Begehungen

Das digitale ortliche Raum-
ordnungsprogramm  (inkl.
Flachenwidmungsplan) der
Stadtgemeinde Schwechat
ist am 24. August 2006 in
Kraft getreten. Auf Basis
dieses Instrumentes der 6rtli-
chen Raumplanung wird
nun der Bebauungsplan der
Stadtgemeinde Schwechat
Uberarbeitet. Im Zuge der
Bearbeitung des Projektes
sind auch umfangreiche
Erhebungen notwendig.

Daher werden in der Zeit
von Mai 2008 bis Septem-
ber 2008 die Mitarbeiterln-
nen des beauftragten Zivil-

technikerbiros  (Dipl.Ing.
Porsch ZT GmbH) in den
Siedlungsgebieten  Bege-
hungen durchfihren.

In einzelnen Fallen ist bei
diesen Begehungen das
Betreten von privaten Lie-
genschaften notwendig. Auf
Grund der Bestimmungen
des § 68, NO Bauordnung
1996, LGBI. 8200-14, sind
die Grundeigentimer ver-
pflichtet diese Erhebungen
zu dulden.

Die Eigentimerlnnen wer-
den daher um Verstandnis
fir diese notwendigen
Arbeiten gebeten.

Sprechstunden des Vizebiirgermeisters
und der Stadtrate

Vzbgm. Gerhard Frauenberger: Sprechstunden nach telefo-
nischer Voranmeldung unter der Nummer 70 108 - 290
STR Helene Proschko: Sprechstunden nach telefonischer
Voranmeldung unter 70 108 - 215

STR Barbara Sachs: Sprechstunden nach telefonischer Vor-
anmeldung unter 70 108 - 272

STR Manuela Schachlhuber: Sprechstunden nach telefoni-
scher Voranmeldung unter 70 108 — 213

Familieneinkommen  den
jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht Gbersteigt
oder Familien, die im
Monat September 2007
oder danach die NO Fami-
lienhilfe beziehen

® sonstige Einkommensbe-
zieherlnnen, deren Famili-
eneinkommen unter dem
jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht Gbersteigt
Das Einkommen (auch Ali-
mente und Waisenpensio-
nen) aller im gemeinsamen
Haushalt lebender Personen
sind bei Antragstellung
nachzuweisen.

Sperre Hallenbad

Am Samstag, 29.3.2008,
und Sonntag, 30.3.2008,
wird das Hallenbad aufgrund
eines Schwimmwettkampfes
fir den Ublichen Badebetrieb
gesperrt.

Fur die Sauna gelten die ibli-
chen Offnungszeiten.

Saisonkarten Freibad

Der Verkauf von Saisonkarten
fir das Freibad beginnt am
1. April 2008 an den Kassen
des Sommerbades und Hal-
lenbades zu den Zeiten
Dienstag bis Samstag 9 bis
20 und Sonntag 9 bis 19
Uhr. Sommerbaderdffnung:
1. Mai 2008
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STR Ronald Heuberger: Sprechstunden nach telefonischer
Voranmeldung unter 70 108 - 288

STR Herbert Mayer: Sprechstunden nach telefonischer Vor-
anmeldung unter 70 108 — 215 oder 251

STR Franz Semtner: Sprechstunden nach telefonischer Vor-
anmeldung unter 70 108 - 234

STR Ernst Viehberger: Sprechstunden jeden Dienstag von
16.30 bis 17.30 Uhr, Zimmer 229 sowie nach telefonischer
Vereinbarung unter 70 108 - 258

STR Mag. Brigitte Krenn: Sprechstunden jeden Dienstag
von @ bis 10 Uhr, Zimmer 108 sowie nach telefonischer Vor-
anmeldung unter 70 108 - 223

Schwechat, Franz Schubert Str. 2,

Tel.: 01 707 71 57.
Hersteller: Schwechater
Druckerei; 2320 Schwechat.
Zur Post gegeben: 25. 3. 2008
Redaktions- und Inseratenschluss
der nachsten Nummern:

3. April
fir Mai 2008
3. Mai
fiir Juni 2008
Nahere Informationen zur
Stadtgemeinde Schwechat
finden Sie auf der Homepage
unter www.schwechat.gv.at
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Schwechater Kreuzwortratsel

Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lésungswort zu bil-
den, das eine Zustand korperlichen Wohlbefindens
benennt. Wenn es lhnen gelingt, das Ratsel zu 16sen, schrei-
ben Sie das Lésungswort einfach auf eine Postkarte (Name
und Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie diese bis
spatestens 10. April an die Stadtgemeinde Schwechat. Es
wird eine Jahreskarte fir das Hallenbad verlost.
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Waagrecht: 1) Fairer Handel (2 Worte) 8) Abk. unseres Wis-
sens 10) Stadt in Nevada 11) Schiff 12) pers. Firwort 13)
Werkzeug 16) span. Artikel 17) europ. Beleuchtungs-Ener-
giesparprogramm (2 Worte) 20) PuebloIndianer 21) Mén-
nername 22) biologisches Abbauprodukt 26) niederland.
Meeresbucht 28) ehem. russ. Raumstation 29) Straf3e engl.
32) Aufgussgetrank 33) Pravention 36) AWS-Umweltaktion
41) dt. Fluss 42) Kfz. Kennz. Salzburg Land 44) Maf3nahmen
zur Linderung der Erderwarmung

Senkrecht: 1) AuBBerhalb der Arbeit 2) Luft lat. 3) modern 4)
LeitungsgefaB 5) Weinstrauch 6) texanische Stadt 7) chem.
Z. Erbium 8) ostafrik. Gebirge 9) Schwechater Einrichtung fir
fairen Handel 14) Umlaut 15) japan. Schriftsteller 17) ehm.
Grazer FuBballverein 18) musik. Auftakt 19) Abk. amerik.
Soldat 23) sibir. Fluss 24) Abk. motorisierter Individualver-
kehr 25) Trinkspruch 27) Kosakenfihrer 30) Ort an der
Donau 31) Abk Aktiengesellschaft 34) heilig portugiesisch
35) Spielkarte 36) Abk. United States 37) Meeressdugetier
38) polnischer science Fiction-Schriftsteller 39) Fragewort 40)
Osten frz. 43) Kfz. Kennz. Lienz

ABICDEFGH I J

Auflésung aus Ganz
Schwechat 3/2008:
Lésungswort:

Rannersdorf

Die Jahreskarte firs
Hallenbad hat gewonnen:
Rosa Ludl, Mappesgasse,
2320 Schwechat.

Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke

Im Felmayergarten

Mistel (Viscum album L.):
Visci herba, Viscum album,
Wintersamenkraut.
Verwendung:  Mistelkraut
(Herba Visci) besteht aus den
vor der Fruchtbildung ge-
sammelten, getrockneten
Blédttern und Zweigen.
Vorkommen und Herkunft:
Aus der Familie der Mistelge-
wichse (Viscaceae).
Herkunft: Europa,
Japan

Standort: Auf Laub- und
Nadelbdumen, lichte Laubge-
holze, Obstanlagen, Parks,
Wailder

Aussehen und Merkmale: Die
Mistel ist ein immergriiner,
zweihdusiger, strauchformiger
Halbschmarotzer auf Laub-
und Nadelholzern mit einfa-
chen, gelbgriinen, lanzettli-
chen und gegenstidndigen,
ledrigen Bldttern und gabeli-
gen Zweigen. Die Bliiten sind
in Gruppen, die Frucht ist
beerenartig, mit ver-
schleimender, aus der
Bliitenachse hervorge-
hender AuRenschicht.
Verbreitet wird sie durch
Vogel, der Name stammt
von ,Mist“ ab, da der
Same durch Vogelmist
auf die Baume gebracht
wird.

Inhaltsstoffe: Zum Teil

Asien,

Mistel
Viscum
album L.

ziindlichen Gelenkerkrankun-
gen, Palliativtherapie im Sinne
einer unspezifischen Reizthe-
rapie bei malignen Tumoren,
volkstiimlich: z.B. als blut-
drucksenkendes Mittel u.
Herzmittel; die Mistel spielt
eine wichtige Rolle in der
Anthroposophie, ihr Einsatz in
der Tumortherapie ist umstrit-
ten

Dosierungshinweise: Zwei
gehdufte Kaffeeloffel voll wer-
den mit 1/41 kaltem Wasser
angesetzt, 10 bis 12 Stunden
lang stehengelassen und
sodann abgeseiht. Angewarmt
trinken. 2 mal téglich eine Tas-
se trinken.

Rezept-Tipp: Dekoration auf
weillgedeckten Tischen oder
als Busch an der Ttire. [ ]

kK

Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Miiller-Uri,
Landschaftsapothelke

Die Mistel

von der Wirtspflanze
abhéngig: in den Bldttern
und Stengeln (nicht in
den weillen, saftigen
Friichten) Viscotoxine,
Lektine (Mistellektine,
ML, II, I1I), Polysacchari-
de, Flavonoide, biogene
Amine, freie Aminosidu-
ren, Phenylpropanderi-
vate wie Syringin, Ligna-
ne, Triterpene u.a.

in den Friichten Viscin

Wirkungen: zytotoxisch
(Mistellektine, Antitu-
morwirk. durch Apopto-
se-Auslosung; Viscotoxi-
na wirken nekrotisie-
rend), immunmodulie-
rend (Mistellektine), blut-
drucksenkend (vermut-
lich durch Viscotoxine)

Anwendungsgebiete:

Segmenttherapie bei ent-

BAWAG Service und -Fil g

Ob Haus, Dachbodenausbau oder Wohnung —

die BAWAG BauServiceMappe bringt Sie Schritt

fir Schritt zum neuen Heim.

Mit maBgeschneiderten Krediten zu Top-Konditionen!

Die neue Bank. Die neue BAWAG.
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Gelungener Start
der FuB3baller

Sieben Punkte aus drei
Spielen zum
Frihjahrsauftakt

AT TR T T e
3 s L

Allen Grund

einem gelungenen Saisonstart.
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zum Jubeln hatten die Schwechater Fu3baller nach

Seit 2. Mérz rollt der Ball fiir
die SV Schwechat wieder in
der Regionalliga Ost. Nach
einer zwar langen aber guten
Wintervorbereitung ging es
gleich im ersten Spiel um
sehr viel.

Zum Meisterschaftsbeginn
traten die Schwechater in
Antau gegen den unmittelba-
ren Gegner im Abstiegs-
kampf SC Eisenstadt an.
Peter Hammerschmidt traf
vor der Pause, in der 2. Spiel-
hilfte legten Hirsch und Co.
noch zu und erhéhte durch
Gokhan Acar auf zwei bzw.
im Finish dann sogar auf 3:0.

Heimschwache
abgelegt

Im Herbst hatte es den
Anschein als wiirden die SVS-
Kicker im eigenen Stadion
iiberhaupt nicht gewinnen
kénnen: In acht Heimspielen

gab es lediglich einen Sieg.
Deshalb wurde dem ersten
Heimspiel, gegen Wiirmla, mit
Spannung entgegengeblickt.

SV Schwechat war dann
eindeutig die gefdhrlichere
Mannschaft, noch vor der
Pause verwandelte Thomas
Darazs einen Elfer (nach Aus-
schluss eines Gegenspielers)
zum 1:0. Fiinf Minuten nach
Wiederbeginn stellte Hofel
auf 2:0 — zugleich das Ender-
gebnis.

In der dritten Runde fuh-
ren die Schwechater mit viel
Selbstvertrauen nach Zwettl.
Dort gingen sie in der 27.
Minute durch Reinhard
Schefcik in Fithrung, Zwettl
gelang der Ausgleich nach
der Pause.

Trainer Michael Keller
kann mit der Leistung der
Mannschaft zum Friihjahrs-
auftakt zufrieden sein. |

Auszeichnung
fur Ingrid Toth

Am 22. Februar 2008 wurde
die Leiterin der Abteilung
IV/Sportzentrum der Stadt-
gemeinde, Ingrid Toth, mit
der Goldenen Sportplakette
der Stadt Gladbeck fiir tiber
drei Jahrzehnte langes
Engagement um  den
Jugendsportaustausch im
Rahmen der Stddtepartner-
schaft  Gladbeck und
Schwechat ausgezeichnet.
Im Bild rechts: Ingrid
Toth, auch geschiftsfiih-
rende Vizeprdsidentin der
SVS Leichtathletik, bei der
Auszeichnung durch Glad-
becks Biirgermeister Ulrich
Roland. ]

Es war ein wiirdiges Final-
spiel, im slowakischen
Myjava. Doch wie bei den
Herren so behielt letztend-
lich auch bei den Damen im
Finale das slowenische
Team die Oberhand tiber
die Osterreicherinnen. SVS
Post unterlag den Damen
von HIT Nova Gorica in 75
Minuten mit 1 - 3, beendet
damit die MEVZA-Liga auf
Rang zwei.

Mit Platz zwei im heurigen
MEVZA VIE-Final Four Tur-
nier in Myjava erzielte der
rot-weil3-rote Serienmeister
aus Schwechat nach zwei
dritten Pldatzen das bisher

Volleyball-Damen: 2. Platz im
MEVZA-Cup fur SVS Post

beste Ergebnis. Trotzdem
kam die Finalniederlage
gegen HIT Nova Gorica, vor
allem nach dem starken
Auftritt im Halbfinale, tiber-
raschend.

,Heute hat das letzte
Quentchen Dynamik und
Kampfkraft gefehlt. Die Slo-
weninnen servierten deut-
lich besser als unsere Geg-
nerinnen, damit waren An-
nahme und Aufspiel immer
unter Druck und der Angriff
konnte sich nicht nach
Wunsch entfalten, analy-
sierte SVS Post Sportdirektor
Wolfgang Kipf unmittelbar
nach dem Spiel. ]

Foto: AGN/regnemer

APRIL 2008

SPORT

27

Spanier

spielten stark auf

Bittere
Heimniederlage
fur die Tischtennis-
Asse der SVS NO

Werner Schlager in der Kérnerhalle:

Noch vor dem ersten Ball-
wechsel sorgten die Spanier
fiir die erste Uberraschung, sie
trafen in Niederosterreich
ohne ihre Nummer eins, Chu-
an Chih-Yuan ein, prasentier-

FuBball-Familienfest

auf der Rannersdorfer Festwiese

Vom 7. bis zum 29. Juni wer-
den auf der Rannersdorfer
Festwiese alle Spiele der EURO
08 live tibertragen. Vor und
zwischen den Spielen bzw. an
spielfreien Tagen wird ein
dementsprechendes Rahmen-
programm geboten. Geplant
sind u.a.:

¢ Grof3e Eroffnungsfeier
 Fullballspiel der kroatischen
Jugend gegen die Jugend
Schwechat am ersten Spieltag
des osterreichischen Teams

¢ FuBballturniere mit Promi-
nenten aus Politik, Wirtschaft
und Gastronomie

¢ Schulwettbewerbe (Fuliball
& Volleyball)

ten dafiir den 24jahrigen Shan
Ming Jie. Dazu zeigte sich der
46jdhrige He Zhi Wen in glin-
zender Form, wurde zum
Matchwinner fiir die Spanier.
Der Poker von Vladimir Chou-

e Live Bands (Hot Curry, Top-
gun, DJ Pony, DJ Tom Silver
und weiteren Bands)

e Showprogramm (téglich,
auch an spielfreien Tagen)

* Gewinnspiele auf
www.sw-euro08.at

e Harley Davidson Treffen

e Human Table Megakicker —
Lebendes Wuzzlerturnier
(14x7,5x2,5) Anmeldungen
unter www.sw-euro08.at (Am
Wochenende vom 13.-15.
Juni)

e Fun Arena - Luftburg (Am

Wochenende vom 13.-15.
Juni)
¢ Shoot Out/Full

* Ballblitz Radarmessgerét

bine, dem russischen Coach
von Granada, ging schluss-
endlich voll auf. Ein wenig
erinnerte der Spielverlauf an
das Gruppenspiel gegen Hen-
nebont, wo ein furioser Krean-
ga quasi im Alleingang fiir die
Entscheidung sorgte. ,He Zhi
Wen hat einfach unglaublich
gespielt. Dazu hat Ryu nicht
gepunktet, das wars“, meint
Schlager knapp.

Optimismus

Fiir das Riickspiel am 12. April
in Granada sieht Schlager
durchaus Chancen. ,,Wir sind
die bessere Mannschaft, unse-
re Chance ist da und wir wer-
den in Spanien alles geben,
diese zu nutzen“, meinte er
nach der verlorenen Begeg-
nung in der Kérnerhalle. |

Umfangreiches
Programm fur die
Fanmeile zur Euro 08

¢ Verlosungen und Tombola

e Cheerleaders

¢ Autogrammstunden von SVS
Sportlern

e GroRe Final- und Abschluss-
feier

o VIP-Zelt

e Professionelle Make-Up-
Artisten bemalen alle Besuche-
rInnen mit den Landesfarben

e Eigener Taxi- und Shuttle-
busverkehr

Gastromeile

14 Gastronomen die Besuche-
rinnen werden an den 23
Tagen der Euro mit Spezialita-
ten aus den jeweiligen Teil-
nehmerldndern verwohnen. l

Corner

von Ing. Karl Hanzl

Centrope hat eine Telefonnummer
Henry Kissinger, der vor mehr als 30
Jahren US-AuBBenminister war, wird
ein historischer Ausspruch zugeord-
net. In einem Gesprach mit damali-
gen EuropdischenSpitzenpolitikern
soll er auf die Argumente der steigen-
den Bedeutung Europas gefragt
haben ,Welche Telefonnummer hat
Europa?”

Die gleiche Frage stellten sich Sport-
vertreter einiger Regionen des Centro-
pe-Gebietes bei einem Treffen im slo-
wakischen Ort Myjava.

Im Centrope-Gebiet, dem auf der
Osterreichischen Seite Wien, Nieder-
dsterreich und das Burgenland ange-
horen, gibt es zwar langfristige Plane
bis ins Jahr 2015, die politische, wirt-
schaftliche, verkehrstechnische,
arbeitsmarktpolitische und auch kultu-
relle Ziele anstreben, das Wort Sport
kommt aber in dem 50-seitigen
Arbeitspapier genau viermal vor -
zwei mal davon als Tran“sport”.

Dank der Initiative des Flughafens
kénnte auch der Sport seinen regio-
nal entsprechenden Stellenwert errei-
chen. Die gréBte Hirde bei der Reali-
sierung der bisher sehr zahlreich statt-
gefunden Gesprache auf grenziber-
greifender Bundeslandebene war am
haufigsten die Sprache, namlich die
direkte Kommunikation ohne Dol-
metsch zwischen den Ostereichern,
Tschechen, Slowaken und Ungarn.
Die an der Sitzung teilnehmenden
Tschechen, Slowaken und Ungarn
fragten an, ob Schwechat bereit
wdre, aufgrund der perfekten Sprach-
kompetenz der SVS Mitarbeiter in
den vier Sprachen der Regionen als
internationale Kommunikationszentra-
le zu fungieren.

Selbstverstandlich wurde die Anfrage
positiv erledigt. Und so hat nun unse-
re Region Centrope fir den Sport
eine Telefonnummer.
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Kel I ner Lassen Sie sich beraten.
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Schwechat, Wiener StraBe 12-16 Denn Sonne ist Leben!
Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa, So, Fei 9-19 Uhr www.sonne-in-schwechat.at
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academia nova academia nova

Duale Bachelor-Studiengange Berufsbegleitende HTL-Studien
der Berufsakademie Nordhessen der Hoheren Lehranstalt fiir
University of Cooperative Education Berufstatige fiir Informationstechnologie
01]903 60-1201 01903 60-1201

www.academianova.at www.academianova.at
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